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Hol’ Dir das 
Kombi-Abo 
portofrei ins 
Haus! 
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| | Ja, ich nütze dieses Sensationsangebot und bestelle 
12 Bücher des Lustigen Taschenbuches und ] original 
Donald Telefonwertkarte für nur 65 699,-. Ich erhalte 
alle Taschenbücher portofrei am Erstverkaufstag. Die 
Telefonwertkarte erhalte ich sofort nach Bezahlung. 


Dieses Angebot gilt nur solange der Vorrat reicht. 


Rechnung an: 
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Bücher und 
Telefonwert- 
karte an: 
Name'Worname 
Sarclle 
ursle") Geburtstag 


Home Worseme 
Strafe (wenn anders ols oben] 


PLZ/Ort (wenn anders als oben) 


Tel des Besellen Umterschrilt des Bestellers [bzw bei Minderjährigen des Erziehungpberechtgten! 








im Egmont Verlag 


Postfach 56 
1121 Wien 


Dieses Abo läuft garantiert nur I Jahr (= 12 Bücher) lang. 
Eine Verlängerung müssen Sie ausdrücklich schriftlich bestelle 
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Hallo, liebe Freunde! 
Es ist ist manchmal wirklich nicht leicht mit dem guten Donald! 
> Aber, um ehrlich zu sein, er hat es auch nicht gerade leicht in 
DZ dieser Geschichte. Man trampelt ihm ganz schön auf den 
Nerven herum .. 
Er hat nämlich manchmal eine etwas, äh ... rauhe und, na ja ... kratzige 
Stimme, die etwas, äh ... unangenehm klingt. Kurz und gut: Er muß sich 
wegen seiner Stimme wirklich einiges anhören — und leider auch von mir! 
Zum Glück für Donald gibt es den guten Daniel Düsentrieb, dessen neueste 
Erfindung, der „Multivox 2222" tatsächlich 2222 verschiedene Stimmen 
erzeugen kann. Typisch für Donald ist natürlich, daß er es gleich wieder 
übertreibt und sich als „Stimmwunder“ aufspielt. Was ihm das alles einbringt, 
möchte ich euch hier nicht verraten. Nur noch eins: Die Geschichte wird 
euch gefallen ... und sicher auch die übrigen! 
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Der „Schatz aus dem Nichts 37 
in dieser Geschichte hätte der qute Donald die Chance, En 
endlich einmal reich zu werden und sorgerfrei leben zu 
können. Ihr wißt ja selbst, wie oft er sich das gewünscht 
hat, oder? - Nach langer und beschwerlicher Suche in 
der Wüste Gobi, nachdem er eine Eiswüste und die 
schreckliche Eulecho-Ebene überwunden hat, steht er 
endlich vor der Entscheidung: Ein Weg führt zu Luxus, 
allerdings auch zu Einsamkeit, und der andere Weg führt 
ihn zu Sorgen, ist aber erfüllt mit Liebe ... 

Ratet mal, welchen er wählt! - (Seufz!) Manchmal bin ich 
wirklich stolz auf ihn! 


Die vergessene Insel 69 
Geteiltes Glück... 108 
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Der Zeitungskampf 179 
Zu Urlaub auf der 
Alptrauminsel 215 


Könnt ihr euch vorstellen, wie man sich fühlen muß, 

= wenn man allein auf einer einsamen Insel sitzt und 
plötzlich nachts von den Verkörperungen seiner 
eigenen Alpträume heimgesucht wird? — So ergeht 
es jedenfalls dem armen Donald in dieser Geschichte! 
Mir tut er richtig leid, der Arme, wenn ihn nach- 
einander der „Nachtschratt“, der „Grimmige 
Grummler* und ähnliche Alptraum-Monster 
heimsuchen! -— Zum Glück ist der gute Daniel 
Düsentrieb mit von der Partie. Und dem fällt ja 
meistens was ein ... 





Alles Gute wünscht euch einstweilen 
Eure 





Es wäre so schön, eine schöne Creisch! Ruhe! Schnarr! W 
Stimme zu haben! (Kapitel 1) ‚hier! Krächz! Krah! - eg 
— —_ u77 £ 
'\ Onein! 
\[ 7 Echt ätzend, 
Sound! J“ 


Krächz! Unerhört! 
Kreisch! Was ihr 


If,’ euch erlaubt! 
> „ Sch | 
Ä Quak 


h t Ni Tu ‚| Meine armen 
können wir 9% We, ij; Öhren! _ 
überhaupt \ N 
nicht mehr 
spielen! 


Das ist zuviel! Wir gehen zu 
Oma! _ = 


Ja, genau! Vielleicht finden wir 
„dort etwas Ruhe! 





Es wäre so schön, eine schöne Äh! Das Darlehen, um das ich dich bitte, 
Stimme zu haben! (Kapitel 2) brauche ich für... 


TE CI 
Du klingst wie eine kranke 
Nebelkrähe! 


Ich muß nur über deine 
Stimme lachen! Hihi! 


es 
kriegst du das Geld vielleicht! Haha! 


Eıae- r, z.— Versuch's mal mit einem positiveren Tonfall, dann 
Li 1, numm | Ä | 
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Es wäre so schön, eine [Quak! Wie ich es genieße, mit dir fein essen zu | 
schöne Stimme zu haben! gehen! Schnarr! Quak! | 
(Kapitel 3) | 


So ähnlich wie Mark Mable oder 


en 0 nn 
Ist dir noch nie aufgefallen, wie 
Raoul Rewman! 


lächerlich sie klingt? Andere Männer |] 
haben eine forsche, kräftige £ —" Ach ja? Dann geh 
und sonore Stimme! ei er {doch mit denen essen! 
. Krächz! 


Pahl Grmpf! Als könnte man seine 
Stimme wechseln wie ein Hemd! 


Ich hab's doch 
nur gut gemeint! 
ich wollte dir 
helfen, dich 

a zu ändern! 


N, | 
l 
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Es wäre so schön, eine schöne Auf unserer Bühne für Nachwuchstalente präsen- 


Stimme zu haben! (Kapitel 4) „tiert sich nun Donald Duck! 


Was? Schon 
wieder? Der versucht's 
jetzt schon zum dreißig- 
m sten Mal! 





un Ich singe nur für dich (krächz!), ' 
Mn) denn so bin ich! Krah! < 


\ 





Komisch! Aber... äh... meine Auf- 
tritte haben immer so ein fruch- 
tiges Ende! 


Und ich 
werfe nur für dich, 
du Pfeife! 

























Es wäre so schön, —— nn ——— 

eine schöne Stimme zu haben! fa —— se — 

(Weiteres Kapitel) u, | Sy 
36, \ 





Ach ja! Was gäbe ich für eine 
samtige, melodische 
stimme! Seufz! J 











“ Auf in den 
Kampf (krächz!), 
Torre-he-he-he-ro! 






wenn du bei 
mir bist... 
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das wohl ist? 
Vielleicht... 





gjfindet hier r Ä ' 
ein Open-air-Festival \ ÜRFEL- 
statt?... Oh, Herr | EIND GEFALLEN! 
Düsentrieb? ! 
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| Seltsam! Ihre Stimme klingt | Jedenfalls war das 
doch sonst ganz anders! nicht Ihre 
Mehr nasal! Und war da | Stimme! 
nicht noch jemand? | > 


Wie bitte? Zweitausend- Y...gehörenY| Genauer gesagt, 


zweihundertundzweiund- ir' #1 | meinem Multivox 22221 / 


zwanzig Stimmen? 
Und alle... 


O dach! Eine von 


meinen 22221 4 








Kurz danach, im Düsen- 
triebschen Labor... 





Jawohl! Das ist ein Automat, der 


2222 verschiedene n- 
Stimm-Pastillen Fantastisch! ) — 


















Hier 


„Produziert! 75 
steht er! 









Nein, das ist mein Multi- 
vox 2222! 





Wie funktioniert / Ganz einfach: Man wählt | | ...und die Pastille springt heraus! 
ı er denn? die gewünschte I_ Hier die Hexer-Stimme! Darf ich 
\ Stimme aus... | - sie testen? /| 





< m en ht af 
Hal Hal Haı Vf I Ar 
Mit dieser ’ 
Stimme er- 
| kennt mich 
> garantiert „I 
77? keiner! 


7 Har! Har! Har! Wer mich \ (Schauder!) 
I hört, erschauert vor Furcht und Aber wie, äh... wie 


kriegt eine Gänsehaut! erhalte ich meine 
| | normale Ä 





/ Sänger! Sogar ihn! , 4 en 


N 


„u 
I, 
j 


Pastille 555 macht jeden zum 


 Erist dan u Nein! Überzeugen Sie 
nicht mehr stumm \ sich selbst! Er singt — 


Mit Nummer 2222 singen | | Ich schieße die Pastille einfach mit dem 
selbst die Sterne! / | astronomischen Fernschufßrohr.... 





/ „hinauf ins Alll 
Schon funktioniert's! 
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_ Unglaublich! 
Ihr Multivox-Gerät ist 


Äi 
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| -/j 1 
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F- 
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Mit ihm wären meine 
ganzen Probleme auf ein- 
mal zu lösen! Ä 


Ich leihe es 


Ihnen gerne! # ya 





Aber ja! Mir fehlt ohne- Und die Pillen haben wirklich keine 
z hin die Zeit, alle Stimmen Nebenwirkungen? 
durchzuprobieren! Ich muß | 


schließlich weitererfinden! | f Bestimmt nicht! Da 
| a können Sie beruhigt 
sein! 
















_ Wie könnte man dieser | 


Es ist so schön, eine schöne er Würdet ihr wohl 
| sanften Stimme etwas 


Stimme zu haben! etwas leiser sein, 
Kinder? Ich möchte mich 
A ausruhen! I 















—— Pastille “ 
N Nummer 343: 
| Iliebenswürdige, aber 


bestimmte Tonlage! 


RN 





Schlaf ruhig, Onkel Wir gehen dort drüben Eine absolut geniale Erfindung } 
1 Donald! spielen! von Herrn Düsentrieb! 
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Raoul-Rewman-Stimme, Was für eine Stimme! 
Pastille Nummer 144! S Und dieser Blick! 


Ach, würde dieser 
schöne Abend 
doch nie zu Ende 


Sprich weiter und 


Man müßte Herrn verzaubere mich! 


Düsentrieb ein 


So zielstrebig hast du 
\ch brauche noch nie gefragt! Vielleicht] 
das Geld wirklich geb’ ich's dir ja! 
dringend! 


Stimme 


7 IR 
17 _ Nummer 10001 \ af 
Freundlich und doch | 
N überzeugend! | 





Nicht zu fassen! Ich hab’ die Öhrenpfeife } a | ind schon pfeifen mir | 
noch nicht mal fertig N, die Ohren! Aber 


gewaltig! 















Ich will versuchen, meinen Horizont zu) Nicht daß du | 
Inzwischen ist erweitern und neue Wege zu { sichtig! wieder über- 
unser Held so in — | nn £\  treibst — wie 
Form, daß er gar \ / 
nicht aufhören 
kann, immer 
neue Pastillen 
auszuprobieren... 


Quatsch! Ich will weiter nichts, Wenigstens kriegen wir 
als die berühmteste | [im Zeitlager nichts | - nur! Ich mach' 
Stimme der Welt | | davon mit! Glück für uns! % das schon! 
werden! r a TT— Hihi! Du findest | 
at | sicher andere Helfer! 
a Tschüs! 
er 





Erleben wir die neuen Und nun, meine Herrschaften, 
stimmen von Donald Duck! plaudert Donald Duck mit je 
| = 274 einem Hund! 

ars «7; 


.G die beiden verstehen | 
sich PSEOR Hihit 2 


Ä a er mn 
DIE: 2% 
RT 


ir Inh, 





O-oder etwa doc 
nicht? 


Sie, ich verstehe ihn, . 


Was ist? Haben Sieihn J& Keine Ahnung! Denken } 
nn nur weil ich belle we Ws 


beleidigt? 


beeindruckendes 
Bauwerk! 
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Es klingt wie |\/ Mag sein! Aber wie- 
eine schöne so singt er immer 
Melodie! /\ dieselbe Strophe? 


Wenn Sie Ihren Blick 
dort hinüberwerfen, sehen 
Sie ein interessantes 
Bauwerk! 


” Wie weich 
er das sagt! 


Was er sagt, ist nicht wichtig, 
sondern wie er es 


Besonders gut 

kommt unser 

Freund mit seinen 
neuen stimm- Hm 
lichen Gaben bei [\W\ 
der Jugend an... 
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Andere dagegen stehen 
seinen Aktivitäten 

nicht ganz so positiv 
gegenüber... 


Grmpf! Dal} er sich nicht schämt, 
dieser nichtsnutzige Angeber! 
N Dieser Lackaftel m 







Lassen wır doch einmal Revue 
passieren, was Daisy so 
schrecklich erbost... 


7, Te en 





= Ihm wird die Lust schon vergehen, 
= sich derart aufzuspielen! __ 


„Aber jetzt ist hg X SAP „| 
Iuß, und zwar \ EI ee . 
endgültig! Der kann | Re, nm 


was erleben, dieser... \eZ s | GM 
| g ’ mu, ns 


Doch kaum steht sie vor 
ihm, ist ihr Zorn verraucht... 


















Äh! Willstduheute abend \ __— 
nicht zu mir zum Essen J 
_ kommen? , 








n Sei mir nicht a 
böse, Daisy! Ich * 
kann leider nicht! 









Ichmach' den \Y || Heutsabendib % Aber ich hab' dich 
Nudelauflauf, den :s gel nicht, “ ei ar oroden G Ko nun schon so oft zum 
du so magst, und f Daisy! Bitte, glaub ‚Stars von morgen" \ Essen eingeladen, 


hinterher Heidel- r will ich es allen be- ,, und nie... 
beertorte... Ä 
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Tut mir leid, 
Daisy! Ich bin eben ein viel- 
beschäftigter Mann, seit ich eine neue 
\ Stimme - vielmehr genau 2222 neue — } 
| | | habe! 







unan aan NY Wer? Ich? Pahl 
Du wirst doch nicht Bilde dir bloß 
etwa eifersüchtig sein? nichts ein! 


B 





7 Ich bin gerade dabei, - Re 
7 mir die Stimme auszuwählen, Vermutlich istes 
1 die mich weltberühmt machen Nummer 883. Ups! Ich 

u | wird! _ 4) { glaub‘, ich hab’ mich vertippt! 
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Ja, das ist Nummer | Stell dir vor, ich würde 
, AB4! Aber das wäre der { den auf der Bühne ertönen 
| Schrei eines Eichelhähers! 
Scheußlich! 


So! Diesmal ist es die 883! | 
Und gleich noch eine zur / Betont unschuldiger 
Reserve! | Gesichtsausdruck! 


[ Se 

I y 

ir" Fi ü 
2 


Die zweite bewahre ich Y 
in diesem Döschen auf! 


7 Und nun entschul- N 
dige, Daisy! Ich muß 
mich vorbereiten! | 
| }| A 
Schon gut! 
PA Ich gehe! 
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„tausche ich rasch Donalds ] Mein Gefühl sagt mir, daß dieser auf- ° 
Reserve-Pastile gegen ie geplusterte Gockel heute abend noch 
_ weggeworlene aus! ein Desaster erlebt! Hihi! 


Als nächstes singt für Sie: 
Später, beim Wettstreit Das Donald Duck! 
der Nachwuchskünstler... == 


| | Was ist mit den fauligen 
 nachgewachsen ä& Eiern und den matschigen 
ist er nicht! Haha! | _ Tamaten? | 


Sind wurfbereit — 
, genau wie die Wasser- 
birnen! 





singt ja richtig gut? Ich singe nur 
irekt klasse! für dich, denn 
z so bin ich! 


4 
“ Unglaublich NggESpn 





Ihre Kehle ist 
| sicher ganz | 
trocken! " D-das stimmt! 

I m D-danke! 4} 
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Huch! Ich hab' ganz ver- Ya: 
gessen, daß Wasser JE 
| die Wirkung der Wo 
Pastille auf- 
= hebt! 


| 


Augenblick, Herr Duck! Ich bin 
| vom Fernseh- 
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SD 


FF] | 









Wären Sie bereit, gleich nachher in ) 
unserer weltweit ausgestrahlten | 
Lite-Sendung auf- ik 
zutreten? 


Sie haben Gold in der Kehle! Ihr Ge- 
sang hat mich begeistert! - 





Aber was ist denn mit Ihrer 
Stimme? 





..ich wollte vorher | Bemühen Sie sich 
noch rasch in meine / nicht! Ihr Gepäck 
Garderobe! e ist bereits | 


= Ach, nichts weiter! \ 
Nur eine vorübergehende 


ST wegs zum AN 
i Studiol # 





-manti Warten GN Halt! Zurück! Zutritt 
je! Ich muß mit ihm} 2% verboten! 
reden! 
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"Armer Donald! Schluck! Ich 
wollte ihm doch nur einen 
kleinen Denkzettel 


 _ Jonkzei 
N Teen Mr 
6 
er Ga 7 
.J 


Fi 
a, 


= a, 


u 
- r 








Wie kann ich nur verhindern, daß zZ 
er vor dem Singen die 884 


einnimmt? 
J/OU 









Aha! Das Auto mit Donald fährt direkt zum 
Fernsehstudio! Vielleicht 
erwische ich ihn 
„noch rechtzeitig 
und kann ihm 
alles er- 
klären! 





Ichbinde NV so, so? Undich bin 
FEEEeen des der Mann von 
X großen Sängers | = ; Frau! 
Der | g | Napoleons Frau! 
furchtbar dringend! 





Lil 
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Bitte, bitte! BE Sie kommen da 


none Sie nicht rein! Klar? 


Geben Sie \ 4 


sich keine 


In diesem Moment vor den 
Fernseh-Kameras, 
die in alle Welt senden... 













Zur selben Zeit im Büro 
des Besitzers von 
„Drei-Gans‘“... 







Nachdem ich gerade die Ersatz- | 
Pastille eingenommen hab’, bin 
ich ganz ruhig! Ä | 


Wir senden in über 
fünfzig verschiedene $ 
— _ Länder, Chef! 









= 5 - 
u 


+.» _r- 
a en © F_\7 2 \\# 
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- SEE In den Wohnzimmern von [ 
Wer hätte gedacht, daß dieser | Entenhausen... 
Tölpel von einem Neffen 

| mir mal Millionen ein- 

_ bringen würde? 


Ich kann kaum er- 
warten, ihn zu hören! 











Dieser Donald Duck soll 
ja ein begnadeter 
Sänger 


..und vor den Bildschirmen 
in aller Welt... 





a eher Jetzt bin ich gespannt, ob mein 
läuft der Fernseher... Fernton-Verstärker auch 


EZ funktioniert! 
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Ich si-äääcks, 


kräääks... | 
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Nanu! Sollte der Verstärker r i | Grmpf! Dieses Gekreische 
schon funktioniert haben, | wird der Schreihals mir 
bevor er überhaupt l 


büßen! 


Womit wir am keineswegs 
überraschenden Ende 
angelangt wären... 


Psst! Zischt nicht so laut! Man + 
„ könnte euch hören! „—” 


Donald! Huhu! 
Donald-Schätzchen! 





Kreisch! Hilfe! Nichts | % \ Herrn Düsentriebs Personenfinder 

wie weg! a hat mich auf deine Spur ge- 

Zu ——— Ä 4 E\ a bracht! Ich bringe dir 
Aber Donald! Ich bin's . er viele gute Sachen! | 


Nicht so ," 
laut! ı m 





Indessen, in der 
Erfinder-Werkstatt... 


















Fantastisch! Wenn das 
keine bahnbrechende Erfindung 
ist: alle Stimmen meines 


„ Multivox in einereinzigen 4 





lieber auf einen fernen Planeten 
und höre mir das Ergebnis mit 
em Tonverstärker - 





Mit ihr alleine könnte ich eine 
ganze Konferenz bestreiten! 
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k( Hm! Irgendwas stimmt da nicht! 
a Ob der Treibstoff nicht in 
= Ordnung war? 


du, wieviel 
Sternlein... 


Weshalb soll 
ich denn nicht so 
laut reden, Donald? 


Du mußt lauter 
reden, Daisy! Ich 
versteh’ dich nicht! 
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m „die Arbeit! 
Zr Neine Schätze 
wurden lange 


Halt den Schnabel, und 
mach dich 


‚Ist dir klar, daß hier 
unschätzbare 
Werte liegen? 
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Huch! Halt! 


| Streng dich 


läßt mich ja nicht! Mein 
leer wie 


diese Truhe... 


" Wie gerne würde ich mal 1 


— © 
m 
Ex 
5 
25 
«7 0 
[eb 
in 


beweisen, was wirklich in 
mir steckt! 





„abgesehen 
von der Staub- 
schicht! 


i 4 Ä 

=. 

F ; 
Mi = En F ; 
Ar #7 


1 


F 


% Z 44V; 
IT 


Ein riesiger R Wieso fiel der aus der Truhe? 
| Klunker! i | | | Die war doch leer! 
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Fi „O Finder des Steins aus der Tiefe des 
F Schreins, such flugs alle Plätze des 


\ Schatzes der Schätze!” 


Il Pe „.zum ‚Schatz A 
den weiset die SET Be aus dem Nichts‘ 8 
4 Karte dir...“ | Be in geheimer „£ 
| He Manier!“ 





„Er wird dir wohl geben, zZ I en” BI I 
was du wünschestim AN“, | 
h Leben!“ En % l 
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Er Eine einmalige Chance! Eee 
en Die mul ich nutzen! ep 


Der Schatz 
der Schätze! 
| Wahnsinn! 





Verzeih! Ich 1 
| hab's eilig! 


{ !ch muß} unbedingt wissen, was die \\ | 
| __Karte genau darstellt! 
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Br Ein hochinteressan- 
> tes Dokument 
hast du da, Donald! 


| Und echt ist Toll! 7 Die Skizze zeigt in gro 
es auch! ben Zügen einen Tel | 
| | ' der N 
5 | = u N N | >). 
7 Reel] \ \ ! 
IN | 





SANS \ 
ua VA Yen 
dm 

A | ih 
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OÖ ja! Meistens ist | 
es hart an der 
Frostgrenze! 


Bewohnt wird die 
Wüste von Nomaden, 


Alles in allem nicht gerade die Art A 
_ von Klima... _ ET, 
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Hör mal, du mufit 
das Klima doch 


Von hier aus muß ich 
den gegabelten Gipf 
> 
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Bei dem Sturm 
lauf’ ich 
besser! 


...und in einer 
Vollmandnacht 
wie heute... 





..dort stehen, wo 
sie sich teilen! 





4B 


| Waobinich 
denn nun 
gelandet? 


\, u " Dassmu % 
EA ri Ebenesein ee 


Eulecho! Komischer Name ee Ä _ Wohl bedeutet- 


Was der wohl bedeutet? Re g tet-tei? ] 





Oje! Ich verstehe! 







Bedeutet? $ 









> Stehe! 
Wohl | 


bedeutet? 








Die Ebene heißt so, weil die Eule 
alles wie die Echos wiederho- 
len! 


Seufz! Ich hab’ kein 
\ Auge zugemacht! 


“ich wohl das Schau- 
spiel verpaßt... 
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„...wie der Mond sich in der Eu 
Felswand spiegelt! Das muß der [===> 


Berg der Erkenntnis sein!* 













. neues Transport- 
u mittel einsetzen 
| 
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Brrr! Je höher es hinauf- 


’ Hoppala! Das 


wars wohl! 


ee Te 


ZA Ich muß zurua W NY Bibber! Dort oben 


iter! f; 
weiter! u der Rätsel! 


N finde ich die Lösung all 





>1 


{ Eine echt wüste 
—T Wüste ist das AN 
hier! 


Und hoffentlich die 
Person, die ich 





Da! Der Gipfel! Endlich 
ist der Aufstieg 
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Nur ruhi 
unig, m | 
‚stümer Freund! ag | 
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Wichtig ist nicht, wo du bist, N. Stärk dich erst, 


sondern wie's dir geht! Pe dann reden wir! 


f Ah, jetzt geht's mir T 
_.besser! Danke! | 


Und nun erzähl mir mal, w 
. Schneesturm dich hierher- 
h P 
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Was glaubst du, wer dir So heißt der weise 
dabei hilft? Einsiedler, der auf dem 
wm Berg der Erkenntnis 


7 Da muß ich dich enttäuschen, 
| mein Junge! Hier oben bin nur 


ch mit meinen Ziegen! 


kam erst viel_ 
später hierher! DB, 


‘Der Einsiedler hat den Ich 
Berg schon vor vielen 
Jahren verlassen! 
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Warum bleibst du nicht Das ist die Gelegen- 
einfach hier und sam- ' #j heit für einen 
melst Kraft? | 


Den Brunnen und den 
Eimer seh!’ ich... 
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7 = 
aber nirgends Wie komm! ich da auf 
ein Seil! den Grund? Ä 


 - . J 
Sieht aus, als müßte | 
ich klattern! 


Nach längerer [ Wo warst .- | Y Und wieso hast du nicht 
Kletterei... du denn? dieses Seil da | 
| benutzt? 


>” 
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| wer 2 5 
7 Aber sicher! Es lag | NAVY Zeit, meine Gera- W was? Dafür 


3 hdi nze | I ' 
B doc Da pen N nien zu gießen! ‘die Mühe? 


Oh! Die Armsten 1 roh da hinauf 
ekommen zu wenig Licht! klettern und den a 
Würdest... Ed | Schnee etwas zur Dr „EN 
Ä Seite räumen”? 
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Ich mach’ immer 
alles verkehrt! 


P° Deine vielfältigen Talente und deine Einsatzfreude } 
| kann man nicht genug rühmen, mein verzagler 
> Freund! Und du wirst dafür belohnt! Br 





Du hast den Berg ge- Was”? Heift 
funden und die Prüfungen das etwa, Sie 
des Eremiten fon ‚sind... = 

bestanden! g 


Und du hast genügend 
Opferbereitschaft, Demut 
und Willenskraft 
bewiesen! 


Ein geldgieriger Egoist hätte 4 
weiter nach dem Schatz 





Jawohl! Ich hüte den | 
„schatz aus dem | 
Nichts“! 


Weil du meine Bitten 


i ohne ein Widerwort 


erfüllt hast! 


Du dagegen bliebst hier 
und gingst einem 
armen alten Mann 
_ _ zur Hand! 
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Stell dich vor das "23 
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Was ist, Junge? W Ich hab's! 


Ich wähle die We So? Und der 
“Liebe! u W Schatz? 


Weil du nun den „Schatz 
aus dem Nichts" 
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270 ja! Der Schatz, der aus dem Wa] WW Ja, das stimmt! Jetzt W Ef Halt! 
Nichts entsteht, ist die ' verstehe ich! er Wo läufst 


Liebe! 


" Nach Hause! 
„- Wieso? 


' Sagten Sie nicht, 
ie Liebe... 


Nicht alleine! 
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Danke, Meister! EEE _ duhin? } 


Ich muß dir doch noch zeigen, - 4 
wie man den Schatz aus dem Nichts 
erıand e 


| n = 7 — "und 
1 a 4 


Liebe und Selbstlosigkeit sind zwar 
wichtig, aber doch nicht alles! Bist du 
bereit? er 





| Äh..nein 


Ich will nicht br 
werden wie erund Ale 
dabei das Wich- | 
| Uni verlieren! 


or 


ni ED N 


Sicher! Sieh nur! Diese 
Straße hast du gewählt! „ 
Gute Reise, Junge! 
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Mann! Wo hast du den 


> denn her? Warst du auf 


wi Schatzsuche? 


mm Eoal, Kinder! Haha! Mein größte | 
| — Schatz seid immer noch ihr! „FF 
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Stell dir vor, du begegnest so einem gewaltigen 
Urvieh beim Spaziergang durch die Wälder! 


Auweia! Weißt du, ich bin 
wirklich froh, daß diese Saurier 
ausgestorben sind! 


Da wäre ich mir nicht 
\ so sicher, Minnil 





Wie bitte? Es gibt noch 


Dinosaurier? 


Freut mich, euch 
zu sehen, Kinder! 


wo 
| Ar 
ww. ib. 


FR Ne N 


cher haben Sie gerade 
wieder was vor! Gehen 
Sie vielleicht auf 
Seeschlangenjagd? 


Ich will ja nicht prahlen, 
Micky, aber das wäre 
mir zu langweilig! 


- = 
Mir schwebt was Größeres 
vor, das allerspannendste 

Abenteuer meiner Laufbahn! 
| Es soll die absolute 
Krönung werden! 


j Ich hätt's doch gemerkt, wenn 
ich was gesagt hätte, oder? / 


So eine nette 


Aber wir haben oft 
Überraschung! 


9 von Ihnen geradet, 
Es ist ganz schön | Käpt'n! Immerhin 
lange her! habe ich Ihnen 
einige meiner tollsten Abenteuer 
zu verdanken! 


Ach, erinnere mich 
nur nicht daran, Minnil! 
Nach der Party, die ich 
anschließend gegeben 
habe, war ich wieder 


Noch spannender als vor 
ein paar Jahren, als Sie 
den Schatz des Piraten 


Piet gefunden haben? 





Schau an! Aber was führt Se_\ Brautsichin ' Wißt ihr, ich bin nämlich nicht 
dann zu uns nach Entenhausen? } unserem Städt- nur ein weltberühmter Abenteurer... 
\ chen etwas ıch drehe jetzt auch künstlerisch 


Auf meinen Fahrten zu Lande und zu | Aus diesem Grund habe ich 1 

Wasser habe ich tagein, tagaus die | | beschlossen, meine Abenteuer in Wort | 

schlimmsten Gefahren überstanden! Die Welt Ä und Bild festzuhalten! | 
hat ein Recht darauf, sie mit mir zu teilen! | 


| Großartige Idee, Käpt'n! Wieso habe ich \ 


' Ich, äh... habe erst einen N 
einzigen Film gedreht und der 
war leider kein besonders 
großer Erfolg! Seufz! 


Cl] 


All 
ii 





Ich bin zum Südpol gereist, um dort das 


Leben der wilden Tiere zu dokumentieren! 
Der Film hieß: „Im Bann der Kälte*! 


- Und hier im Naturkundemuseum suchen 


Sie nach Ideen für neue Filme? 


Nicht ganz, Micky! Der Kurator 
des Museums hat meine Expedition 
finanziert, und ich möchte ihm 
Gelegenheit geben, seinen 
Verlust wettzumachen! 


"Nun ja, äh... die stellte sich als Ruder- 
boot der Schwanburger Universität heraus! 
Aber das sind eben die Risiken, die man 
eingehen muß, wenn man die Grenzen des 
Bekannten überschreiten möchte! 


ff Nur war er das leider nicht! Herum- 
stehende Pinguine, zwei Stunden lang... 
es fehlte wohl an Handlung! 


Das ist nur fair! Und außerdem 
ist mein neues Projekt zu groß, 
als daß ich es allein tragen könnte! 


Im Ernst, Käpt'n? Noch 
größer als die gesunkene 
spanische Galeone vor der 

. Küste von Barbados? 


Wahrscheinlich 
Mensch weiß mehr | weiß der Gute nicht 
über das Unbekannte / mal, wieviel er 

als Sie, Käpt'n! A_ tatsächlich weiß! 


Ich wette, kein 


Genug des Lobes, Freunde! Öb- 
wohl ich zugeben mul3, daf3 ich 
das Ausmal} meines Wissens 
oft selber nicht erfasse! 





r a ar - 
Aber diesmal bin ich an einer Sache dran, 


die so heiß ist, daf3 die ganze Welt 
aufmerken wird! Das geht garantiert in die 
Geschichtsbücher ein! Denkt an meine 


Und worum geht's? 
Ich kann ein Geheimnis 
für mich behalten! 


\ 
[ 
—t 


Na, ihr seid mir ein Paar! 
| Ich glaube, euch könnte ich 
in meinem neuen Film gut 
gebrauchen! 











Los, kommt mit ins Büro! Vielleicht 
läuft die Sache ja gleich viel besser, 
wenn ihr mir den Rücken stärkt! 


Heißt das, der Kurator 
freut sich nicht, Sie zu —‚- 
sehen? So was! pi 









Ach, wirklich? Ein Geheimnis ist für dich 
doch etwas, was man jedem erzählt, bis es 
| auf gar keinen Fall mehr in Vergessenheit | 


<) 
& Und wenn schon! 
Wozu ist ein Geheimnis denn 
gut, wenn man es niemandem 
anvertrauen kann? 





Ihr dämlicher Film über die Pinguine hat ein 
\Riesenloch in die Finanzen unseres Museums 


\ issen! 
Siehst du? Nicht jeder gerissen 


hat so eine hohe Meinung 


von mir wie du, Minnil 





Wenn Sie hören, was ich Ihnen diesmal \ 
vorschlagen will, Herr Stäuble, dann 

werden Sie mir vor Dankbarkeit die Füße 

küssen! Die Leute werden scharenweise 


anreisen, um Ihr Museum zu besuchen! 


Er 


Hört nicht auf ihn, Freunde! Er ist eben 
manchmal ein wenig grob! In Wahrheit sind 
Herr Stäuble und ich die besten Freunde! 


Pah! Lassen Sie mich in Ruhe 
mit Ihren blöden Expeditionen! 
Von uns bekommen Sie jedenfalls 
keinen Kreuzer mehr, kapiert? 


AN“ 


aber 
meine Suche hat 
bewiesen, daß sie 


f Oh! Haben Sie die 
vergessene Stadt 
wirklich gefunden? 


| etwas viel Größeres als diese Stadt 
' entdeckt! 


= tatsächlich in Ver- 
gessenheit geraten ist! Und ich habe 





Die Töne kenn’ ich, mein Lieber! Äber wir 
kommen nicht mehr ins Geschäft, klar? Und 


jetzt verschwinden Sie, oder muß ich 
Ihnen den Weg zeig: | 


Dann sind Sie nicht an einer kleinen 
Begegnung in den Dschungeln von 
Malaysia intersssiert, als ich nach einer 
vergessenen Stadt suchte? 


Allerdings wäre dieses muffige Museum 
sowieso nicht in der Lage, so etwas Be- 
deutendes wie eine wiedergefundene Welt 
der Öffentlichkeit nahezubringen! 






" Was haben Sie gerade gesagt,‘ 

'Koloman? Sie wollen eine ganze 
Welt wiedergefunden haben? | 

n eh met 


Du meine Güte, wie un 


aufregend! Das ist ja } 
4 


eine archäologische 







Sensation, Käpt'n! 


" 
Mag sein, Herr Stäuble, 
nur stammt es nicht von 
einem Kind, sondern 
vom Bewohner einer Insel, 
die so weit abseits der 
Schiffahrtsrouten liegt, 
daß sie auf keiner Karte 
verzeichnet ist! 


Aber woher soll 
denn ein Insulaner 
wissen, wie die 
Dinosaurier aus- 


gesehen haben? 






Er muß wohl einen 
gesehen haben! 





Ganz recht! Auf der 
Rückreise traf ich in 
einem malaysischen 
Hafen einen See- 
mann, und der gab 
mir das hier! 


Pah! So ein 
Bild kann doch 
heutzutage jedes 
Kind zeichnen! 


Aber da dieses Museum 
ja nicht weiter interessiert 
ist, suche ich mir eben 
einen anderen Mäzen! 


Nicht doch, Käpt'n! 
Finden Sie nicht, daß 
| wir angesichts unserer 
früheren Zusammen- 
arbeit die Chance 
haben sollten, diese 
| Entdeckung als erste 
zu plünd... äh, ich 
meine, für die 
Allgemeinheit 
auszuwerten? 





Ach, Stäuble, altes Haus! Auch wenn eine \ Ich sehe schon die Leuchtreklame der 

solche Entdeckung den finanzkräftigsten Kinos vor mir: „Das Entenhausener Museum 

Geldgeber verdienen würde, habe ich nie präsentiert: Die blutrünstigen Giganten 
jemand anderen in Betracht gezogen! A der vergessenen Insel”! 


Nun, äh... die größten Saurier waren Pflanzenfresser! ] 
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Und wenn schon, das wird der erfolgreichste | | 
Film aller Zeiten! Ein unerschrockener Forscher 
lüftet den Schleier der Zeit und bietet einer atem- 
los staunenden Welt authentische Bilder über 
Leben und Sterben der Urzeitriesen! 


Ö Mann! Wer hätte gedacht, 
daß ein Besuch im Museum 
so aufregend sein kann? 
Tja, Minnil Wer mit 
mir ausgeht, dem ist 
eben nie langweilig! 


Ich kann's kaum erwarten, diesen 
einstigen Herrschern der Erde die 
_ letzten Geheimnisse zu entreißen! 


Aber ich bestehe darauf, 
daß das Museum als 
Sponsor genannt wird! 
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r Abgemacht, Käptin? Unser Museum finanziert 

| Ihnen die Expedition zu der Insel, und im 

| Gegenzug treten Sie uns die Rechte an T-Shirts, 
Postern und Schlüsselanhängern ab! 


Gebongt! Und wie Y 


rasch könnt ihr beide 
reisefertig sein? 


Bestens! Dann können wir alles beim Essen 
besprechen! 


Lebt wohl, Freunde, Wie wollen Sie diese 
und kehrt gesund geheimnisvolle Insel denn 
finden, Käpt'n? 


Dazu brauchen Sie doch den 
Seemann, dem Sie damals in der 


| Zur selben Zeit 
im Halen von 
Entenhausen... 


Ich, äh... weiß nicht, ob ich zur Zeit \ 
abkömmlich bin! Das will gut überlegt , 


= 
sem, Od: Genau! Und ich habe 
noch nicht einmal das 

Abendessen fertig! 


Stimmt, und deshalb hat 
l er mich auch begleitet! 
Er wird unser Steuermann sein! 
Im Augenblick stellt er gerade | 
die Mannschaft zusammen! 





- Ich weiß, daß du da drin 
bist, Karlo, alter Halunke! 
Laß mich rein! 
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Hmpf! Da will mich jemand sprechen, Wenn das eine Falle ist, schlage ich den 
und das bedeutet Ärger! Aber draußen Knilch grün und blau! 
ist keiner zu sehen! Ir 


EEE 


wi . r . 
w ee 3 z 
ME HE ge 
a E 
WERE,  —— 





D-das scharfe Nachdenken muß 
meinem Verstand geschadet haben! 
Daß du dich da & ee Ser ‚ee Willst du deinen alten 
nur nicht irrst, Karlo! Aber deine | | | Kumpel nicht endlich 

Phantasie hat schon immer EA ! reinlassen? 
Blasen geworfen! Hehe! rt 


Wenn das nicht Rollo Ratz ist! 


SET 


ANTER 
N 


> 
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"Ich muß schon sagen, mit dir hätte Hrn, wohl etwas nervös? Mir scheint, du könntest 
ich zu allerletzt gerechnet! mal wieder einen Tapetenwechsel brauchen! 





Kann man wohl sagen! Die Bullen \ " Und wie kam's dazu? Hast du wieder einer | 
a tahnden nach mir, darum hause ich alten Rentnerin den Sparstrumpf geklaut? 


seit Wochen in diesem Loch! Mach dich nur lustig über mich! Ich 


hab' neulich eine Bank geknackt, und 
dann lagen bloß verschimmelte Aktien 
\ im Tresor! Aber stört das die Bullen? 
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f Natürlich nicht, Alter, die jagen einen 
trotzdem! Hast du mal daran gedacht, 
eine längere Seereise anzutreten? 


f Seufz! Ach, das wäre einfach zu 
schön, um wahr zu sein! 


Weißt du noch, wie wir diesen Frachter \ 


voller Feuerwerkskörper entführt haben? 
Hahaha! Im Hafen von Singapur haben 
wir ihn hochgehen lassen... war das 


ein Änblick! 
Als die Leute auf der \A_ | 
Straße waren, haben wirl ; ' 


_ die Kassen geleert! 


f Da fällt mir ein... ich habe dich nie gefragt, \ 


wieviel du eigentlich für mich bekommen 


Nun ja! Sagen wir, ich 
habe trotzdem einen 
guten Schnitt gemacht! 


Wie in alten Zeiten, als kein Hafen vor 

| uns sicher war und sie uns das diebische 

Duo nannten! Harr! Harr! Bu 
Hahahal Und ob, ich hab’ 


J im ganzen Leben nicht mehr 
3 soviel Spaß gehabt, Karlo! 


Buahaha! Oder damals, als du mich 
an die Hafenpolizei verpfiffen hast! Kaum 
hattest du die Belohnung eingestrichen, 
hast du mich auf Kaution rausgeholt! 
| Richtig... buahaha! Das war 


allererste Sahne, was”? Hätte 
glatt von dir sein können! 


es 


Aber das bringt mich zum eigentlichen 
Grund, warum ich hier bin! Freiheraus 
gefragt, Karlo: Willst du reich werden? 


Ach, komm mir doch | RR” 
nicht mit so was! } 





Ich kenne dich, du alter 
Gauner! Darum weiß ich 
auch, wenn du einen Plan 

ausheckst, geht unter 
Garantie irgendwas schief! 


Nicht doch, Karlo, ich 

hab' schließlich dazu- 

gelernt! Der Coup ist 
absolut perfekt! 


Ich will nicht, 


daß noch jemand | ziehen wir's eben 
dabei ist, klar? 4 zu zweit durch! 


Außerdem ist alles 
dabei, was das Herz 
begehrt: Abenteuer! 
Gefahren! Reichlich 
Spaß und Liebeleil 


/ " 
Augenblick! un x 


N 
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Was heißt hier, Liebelei? 


' Also, Ah... das hab ich 
nur im Überschwang 
der Gefühle gesagt! 

Ich hab‘ dem alten 
Seebären, der mich in 
Malaysien angeheuert 
hat, eine total vergilbte 
Zeichnung angedreht! 


Nicht nur! Du kannst mir 


vertrauen... ein paar Typen, die helle 
genug sind, können dabei enorm 


R 


viel Knete rausschlagen! 


Du mußt nur genug Leute für eine 


beide! 


Schiffscrew zusammentrommeln! Den Rest 
erledige ich! Ich denke für uns | 


Mein sechster Sinn sagt mir, 
daß da was faul ist! Aber hier 


hält mich nichts mehr! 





Nach wenigen Tagen sind alle = Be 3 
Voberallurnen enollen, und Ich bin froh, daß du uns doch begleitest, Minni! Wie ich 


sich auf den \Weq... 
Bei einer so spannenden 
Reise mußte ich einfach mitkommen! 
Ich finde das alles schrecklich 


Hm! Ich will ja nicht unken, Käpt'n, \ 
aber Ihre Crew kommt mir nicht gerade 
\ besonders vertrauenerweckend vor! 


N 





Y Findest du? Mein Steuermann Rollo hat sie 
alle empfohlen, und er kennt sich aus! Aufler- 
dem hat das Leben auf See bisher noch 
jeden zum Rauhbein gemacht! 


Die sehen wie richtige Galgenvögel aus! 


| Sagen Sie, Käpt'n, wozu Hihihi! Das 
hab’ trotzdem so eine brauchen Sie diesen Kran? fand der gute | 
seltsame Vorahnung! War der nicht teuer? Ä Stäuble auch! | 
I er | Aber ich 
möchte für die Pramiere meines 
neuen Films ein lebendes Exemplar 
mit nach Hause bringen! 


Siehst du, Karlo? Genau das wollte Es ausstellen natürlich! Einen Saurier will 
ıch hören! Meine Vermutung war also jeder sehen, und wir könnten sogar noch 
= yerata"surBohnhen richtig! _ auf ehrliche Weise Kasse machen! 
| Was kann man mit einem Tier | Also, ich weil nicht recht, 
denn schon anfangen? Rollo! Ehrlichkeit ist nichts 
für mich! 





Dann erhöhen wir aben jede Woche den Und wenn schon! Bis dahin haben wir 

I Preis! Die Leute werden ihr letztes Hemd die Taschen voller Geld, und der Rest 
geben, um einen Dinosaurier zu sehen! der Welt kann uns den Buckel runter- 4 
- . - i - — 
Und vom Erlös bauen wir einen Park mit TuIoehenr ı Aber wieso holen wir 
Straßen, in dem wir weitere Dinosaurier in ihrer die Saurier nicht selbst? Du 
natürlichen Umgebung frei herumlaufen hättest dem Alten die Zeich- 
lassen! Ich seh' alles schon vor mir! nung doch gar nicht erst zu 


doch nie gut! geben brauchen! 


Sicher drehen die Viecher 
dann durch oder so was! 


Ohne Schiff war das nicht möglich, 
Karlo, und das haben wir jetzt! Ich 
hätte zwar nicht gedacht, daß unser | 
Käpt'n Gäste mitnimmt, aber jemand 
muß ja schließlich diese schweren 
Dinos verladen, habe ich recht? 


f Trotzdem würde ich mit den dreien lieber Y Fa. Merkwürdig! Irgendwas 
die Fische füttern! Weißt du, diesen Micky | kommt mir unangenehm 
Maus kenne ich nämlich von früher... 4 vertraut an Ihnen vor! 


He, Sie! Haben wir uns nicht 
schon mal irgendwo gesehen? 


—' 
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Sind Sie mit diesen S-sicher! Wir, äh... haben He, Micky! Ich denke, es ist 

Kerlen schon einmal | zusammen schon manche an der Zeit, daß wir mit den 

auf Fahrt gewesen, | Schlacht geschlagen! Proben anfangen! 
Steuermann? — ’ | 









Heute geht doch keiner mehr 
ins Kino, wenn Abenteuer und 
Action nicht mit einer Liebes- 


Proben? Aber Käpt'n, 
wollten Sie denn nicht 
einen Dokumentarfilm 
über Dinos drehen? 














Publikum braucht eine 
Story! Das wird heute 
einfach erwartet! 







=; Davon sind auch Dokumentar- 
Ich glaube, ich weiß filme betroffen! 
jetzt, warum Sie uns 
dabeihaben wollten! 













Das wird ein Knüller, sage ich euch! Ein tapierer 
junger Mann stellt sich den Gefahren, die von den 
‚ vergessenen Urzeitriesen der Kreidezeit ausgehen! 





Und das alles nur, Mir gleich, ob ich mit prähistorischen Wesen vor 
weil er die hilflose Heldin | der Kamera stehe, aber Sie sind noch jung genug 
retten muß! und sollten sich langsam daran gewöhnen, daß wir 


—i= im zwanzigsten Jahrhundert leben! 
Hilfllos? | > og —— 
' Tja, ähm... vielleicht | 
/L / sollte ich das Drehbuch 
| | noch mal überarbeiten! 
(AR "Nr Ä 


Ich hab's! Du befindest dich ineiner 1 L Könnten wir uns nicht vielleicht... äh... 
ausweglosen Situation, Micky, und diese irgendwie gegen- 
tapfere und tugendhafte Person rettet a | seitig retten? 


"Augenblick, davon dich! 
war bisher aber nicht 
die Rede! 


Du meine Güte! Sein eigener 
Filmproduzent zu sein ist viel 
kniffliger, als ich dachte! 





| [| Was gibt's, Käpt'n? Wieso 
I Und tags | haben Sie uns denn gerufen? / 
darauf... } — 


Also, eigentlich habe ich mir diese 
Insel ja etwas anders vorgestellt! 


/ Sagen Sie bloß, wir müssen 
bis zum Berggipfel hinauf, 
um die Saurier zu finden? 
Aber natürlich! Unsere Reise wäre 
schließlich kein Abenteuer, wenn 
uns alles in den Schoß fiele! 


—& 
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Oje! Von hier unten Wenn ich je wieder 7 Wißt ihr, was? 
sieht der Berg sogar auf eine Expedition Das nehmen wir 
noch steiler aus! gehen will, rede es am besten mit 

- Ä mir aus, Micky! Weitwinkel auf! 


Sind wir hier auch auf der richtigen ee M Fwissen Sie, die mögen es ganz und gar 
Insel? Ich kann nämlich nirgends — nicht, wenn Fremde den Berg besteigen 
irgendwelche Eingeborenen sehen! Ze und sich die Dinos ansehen! Uns haben 


ee — i en! —, 
f Die leben auf der anderen Seite! 519:98 vorboten Heißt das, sie 
Wenn Sie mich fragen, sollten wir sind feindlich 


uns lieber von ihnen fernhalten! . gesonnen? 


Nun ja, freundlich ganz sicher nicht! Alle Wetter! Das sieht mir nach 
Als ıch damals hier gestrandet bin, ware | einem Daspletosaurus aus, und zwar] 
ich fast verhungert, wenn ich mir nicht | 


y Es könnte auch ein Hypsilophodon 
sein, Käpt'n, aber die sind bereits 
seit vielen Millionen Jahren 
ausgestorben! 





F ob Daspel oder Hypso... jedenfalls ' Und die erwachsenen Exemplare leben offen- h 
waren die Eingeborenen stinksauer, bar auf dem Berg! Wir sollten das Tageslicht 
haben mir eine Zeichnung gemacht 


ausnutzen! Zieht die Kostüme an, und macht 
und ständig draufgedeutet! Dann P— 5 
sind sie ehrfürchtig vor dem Berg in 
die Knie gegangen! Es sind wohl hei- 
| ige Tiere, die man nicht essen darf! 


euch fe rtig! 





Das weiß ich auch nicht, Minni, aber 
was auch geschieht, die Nachwelt wird es 
erfahren! pP ET 

Zi Seine Worte oder 
\ diese Kostüme? 


Wenn ich das gewulit hätte, hätte ich nie mitgemacht! Auch ein 
Schurke wie ich hat schließlich noch einen Rest von Würde! 


Halt gefälligst die Klappe, 
und spiel mit! Wir müssen sie 
in Sicherheit wiegen! 





Finden Sie nicht, dd dass Y Genau! Ich finde, wir sehen 
etwas zu weit geht, Käptn? , absolut lächerlich aus! 
"rin - EL - 
Aber nein! Wenn erst Beleuchtung 
und Spezialeffekte hinzukommen, 
seht ihr grandios aus! Vertraut 
mir nur) 


Klar! Das brauchen 
- wir, um die Dinos 
—A Absolut! Jetzt packen wir : j unschädlich zu machen, falls 
alles für den Aufstieg zusammen! s ‚sie uns angreifen sollten! 
Kamera, Skript, Kletterausrüstung 
und natürlich Lachgasbomben! 


ZINN FE Vz G ) 
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fich türchte, der Aufstieg ist nicht Hoffentlich... ächz... kriegen Sie mich auch gut ins 
| so ohne weiteres zu schaffen! Bild! Ich möchte die Einstellung nicht wiederholen! 


Ohne weiteres nicht, aber | Glaubst du, ich? Der Käpt'n filmt mich nicht 
hiermit! Ein Regisseur muß | gerade von meiner besten Seite! 


eben an alles denken! 27% Perfekt! Behalte diesen Ausdruck 
blanken Entsetzens bitte noch 
einen Augenblick bei! 


* 

| Keuch! Schnauf! Ich dachte, 
wir wollten den anderen die 
Schwerarbeit überlassen? 


| Immer sachte, ja? 

| Man kann doch nicht 

| an jede Kleinigkeit 
denken! 





Haha! Wie toll die Keuch! Meine Farbe kann Kein Wunder, daß das eine 
Szene erst in Farbe er nicht meinen... ich bin vergessene Gegend ist! Schnauf! 
aussehen wird! knallrot im Gesicht! er wäre auch dumm genug, 

— | Ä _ hier freiwillig hochzuklettern? 








Erst wenn es dunkel wird, aber das 
dauert ja nicht mehr lange! Auf denn, 
Leute, hinein in verbotene Gefilde! 


Schnauf! Muß das sein? 
Wir hatten nicht mal ein 
richtiges Mittagessen! | 





Sehr gut, Micky, ausgezeichnet! Tu weiter | 
gefiele dir überhaupt nicht, was | 


1t, wa 
Na, da muß ich A du da siehst! 


mich nicht sehr Ächz! Stöhn! 
anstrengen! Wie wär's, wenn wir 


VG 


N IN eine kurze Pause 
N : einlegen würden? 


2% J/ nr 


{ = 
Du em Eu Er En 





"Bessere Requisiten hätten LE fr IN, 
Sie uns auch geben können! FETT e- : BF 
Diese Klinge ist stumpf! / ryT, mu Das große Geld, was? Und: wir 
er /Y%ü u lassen sie den Lastesel spielen! 
| Wieso habe ich dir nur vertraut? 


Aber Karlo, wir... äh... die Sache 
klappt, glaub mir! Denk doch nur 
daran, wer die schweren Dinos 
vom Berg runterschleppen wird! 
f Br; 5% 


177 N 





Die Frage kommt vielleicht etwas spät, W Hm? Nein, aber ein ganz 
Käpt'n, aber was wissen Sie eigentlich exzellanter Steuermann.. 
über diesen Rollo? Ist er ein Freund? er hat uns hergebracht! 


URNT 





ZERINCHNA 
EI e 


f Wenn ich bloß wüßte, warum der \ 
Große mir so bekannt vorkommt! 
Ich bin sicher, daß ich ihn schon | 

. mal irgendwo gesehen habe.. 


LH u 
Fir RT 









1 A = (a1 | 5 u. 
” > U \ et 





en 
u ’ 


2 
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" Was wissen Sie von den Eingeborenen, Sie sollten zur W Das geht leider nicht! 
Rollo? Sie haben uns kaum was Sicherheit trotz- | Wir haben nur Lachgas 
erzählt! Da gibt's auch nicht viel dem Waffen dabei! Die Speere und 


zu erzählen! Es sind ganz normale verteilen, u RN r 
Typen - wie ich! Notfalls können A, Requisiten aus Gummi: | 


wir sie leicht besiegen! 16 | ee 





"Ach, tatsächlich? Na, so ein Glück, daß wir 
uns vorbereitet haben! 
Halten Sie das bitte mal, 
während ich den neuen 
Film einlege! 






| Käpt'n, ıch muß ganz dringend unter | 
vier Augen mit 
Ihnen sprechen! 


















a Sobald ich die 
Szene im Kasten habe, Micky! Sie 
strahlt genau das richtige Maß an 
unterschwelliger Bedrohung aus! 






fl Darüber möchte ich ja gerade mit! f Es kommt \ Da nähert sich etwas der 
| Ihnen reden! Wir... oh! | von dort! Lichtung! 


Nehmt eure Positionen 
ein! Der große Augenblick 
 istda! Kamera ab! 


—aa NN 


a WS 


Fe TFT 





Sind die abersülß | So eine Überraschung! 
und lieb! Wer hätte das gedacht? 


Seufz! Nur zu wahr! Der 
Film über schaurige Bestien | 
ist damit wohl gestorben! , 





Wer hätte das gedacht? Sie sehen aus 
wie auf der Zeichnung! 


Ja, ich auch! Ach, es ist zum 
Heulen! Wie soll man einen Film 
über Giganten der Urzeit drehen, 

wenn es keine Giganten gibt? 
Y 7 “ 


Riesige Saurier im Schluck! 
| Freizeitpark, hä? 4} W-wer wird 
De mn sich denn an 
solchen Eappalen stören? 
Diese Viecher lassen trotzdem 
_ die Kasse klingeln! 


Das schon, Micky, aber ich 
hatte sie mir beträchtlich 


Aber Käpt'n, die Entdeckung ist dach 
nach wie vor eine Sensation! Und jetzt 
können wir sogar gleich mehrere von 
ihnen nach Entenhausen mitnehmen! 


Tja, ähem... so habe ich das Ganze 
allerdings noch nicht betrachtet! 


Na gut, Kleinvieh macht auch Mist! Aber jetzt 
nehme ich die Sache in die Hand! Folgt mir, 
Männer! 
Bravo, Karlo, zeig's ihnen! Mit so 
was hast du viel mehr Erfahrung! 


ed 








f Micky hat schon recht, diese Entdeckung ist eine 
Sensation! Aber irgendwas fehlt noch! 


" Ich weil3 auch, was: die richtige . 
Würze! ıch sollte ihn mit etwas 
Action aufpeppen! 










Sehr gut, Leute! Sie haben jetzt erst 

Aber ihr müßt noch mal Pause, Käpt'n! 

etwas grimmiger Ich übernehme das 
dreinschauen! Kommando, klar? 


h u: 


IE 





Wird Zeit, daß dieses blöde Alle Wetter, eine Meuterei an 
 Versteckspiel aufhört! Findet ihr | Land! Warum bin ich nicht auf diese 
Aa, nicht auch? glorreiche Idee gekommen? 


= 


Nimm deine 


Flossen weg! hätte ich wissen müssen, 


daß du der Grund dafür 
fe 2 warst, Karlo! 


{ Fang sie gefälligst \ 


ein, du Tröttel! 


Als mir Böses schwante, 


W Grips und Muskeln \ 
sind gemeinsam eben 
unschlagbar! Hehe! 


Tja, aber ich war zu \ 
gerissen für dich! So ist 
es, und 50 wird's auch 

immer bleiben! 


\ Ha! Action und } 
Spannung pur! 
Das wird ein 


Laßt gut sein, Männer, die 
taucht wieder auf! Wo soll 
sie hier oben schon hin? 


Herrje, dieser Schurke hat recht! Was 
kann ich allein schon ausrichten? Ganz 





7 1 ’ S-Sie werden mir doch 
URN DIDORN nichts tun, oder? Wissen 
sie, ich bin eine kleine, 
hilflose Frau, schutzlos 
der Wildnis ausgeliefert! 


Du meine Güte! Offenbar ist hier alles ein paar 
Nummern kleiner! Und der Steuermann hat nichts 
gesagt, weil er selber ein Zwerg ist! 


z 


Aber die | Sie haben Ihre Hilfe dringend nötig! 
Sie scheinen ja friedlich zu sein! R | Bitte begleiten Sie mich! 
Könnten Sie mir nicht helfen, . ı7 Ä 
meine Freunde zu retten? 





“ Hihi! Jetzt werden diese 
Schufte ihr blaues Wunder 
erleben! 


"Laß die Saurierbabys in Frieden, Karlo! Pah! Die schaffe ich nach Entenhausen und 
Sie haben dir schließlich nichts getan! I verscherble sie an Sammler zum Ausstopfen 
| pr 7 und Ausstellen, klar? 
Das bringt Kohle! 


zZ "a / Verflixt, sie sind zu gut bewaffnet! 
K Wa Wir müssen diese Schurken irgendwie 
- überlisten! 


| Und was wird aus \ Harr! Harr! Harr! Gute Idee! Unsere einzige Chance 
uns”? Willst du uns Aber das überlasse ich lieber sind die Holzkisten mit 
auch ausstopfen? _ den Eingeborenen! „ den Lachgasbomben! 


= az en | KO 


# IR 


ir 
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So kommst du nicht | ä x 
davon, du Lump! Das | Dan Lach ) 
_ garantiere ich dir! | | eu | 


Sag bloß, du willst 2 | Ä ust! Hust! Keuch! 
mich aufhalten? Für N | Ä | 
so ein winziges Paket : | N AB > 

schwingst du aber | Ni in LEN, | 


kesse Reden! 


Wo kommt der ganze 
Rauch her? 


| K-können Sie mich hören, Käpt'n? Was glaubst du, was ich die ganze 
Am besten versuchen Sie... hihihil... ? Zeit mache? Japs! Aber ich... hihil... 
versuchen Sie, die Luft anzuhalten! _} nichts zu machen, Micky! Ich... ich 


N Allen # re 
In.’ | 
L i 


schaff’s nicht mehr... hahaha! 


Flossen weg! Hahahal... 
He!... Autscht 





N-nicht kitzeln! Buahaha! 
| Bitte... mir reicht schon... 
\ buahahaal!... das Lachgas! 


’ Hahaha! Du hast uns j | Sr huaha! Warum drehe 
alle gerettet, Minni! Hihi! Ä ich nicht einfach eine Komödie? 
Meine Heldin! = | | Hahaha! Das hat was! 


| R | 


Kicher! Sieg auf der ganzen Linie! \ Keine Sorge... hihihi!... die 
Aber wie kriegen wir... hahahat!... die Eingeborenen kennen einen 
Gaäuner jetzt nur den Berg hinunter? bequemen Pfad zum Ufer! 


Warum... buahahat!... hast du mir Y Zwerge? Hihil... wie 
nicht gesagt, daß die Leute hier... | kommst du denn auf,. 
harr!... daß sie Zwerge sind? hahahal... die Idee? / 





Sachte, du kleiner Racker... kicher!... nicht so wild! 
Herr Stäuble wird Bauklötze staunen, wenn wir ihm 
gleich eine ganze Herde Dinosaurier mitbringen! 


Hihihi! Hoffentlich haben 
sie überhaupt genug Platz, 
um alle unterzubringen! , 


Wetten, dal3 die Kritiker sich 
vor Lob überschlagen”? Das wird 
ein Meisterwerk! 


Können wir wenigstens diese lächerlichen Klamotten ' 
ausziehen? 


Kommt gar nicht in die Tüte! 
Als Stars seid ihr das eurem 
Publikum schuldig! Hehe! 


ae >> 
REISE 


.n 
Di 


rn 9-r\ er 
u DD. 









_ Ich werd' Touristen mit 
meinem Segelboot an der Küste 
ja jedes Jahr genug 
hierher! 
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entlangschippern! Es kommen | 





\ 7 Jetzt we ich, \: ee 


wcY wieichzuGed \-# 
komme! Hehe! Daß 


mir das nicht schon [ei ”. 
\ früher eingefallen + | "* &f 
= rn en — 
FT 4 ma 
| a Wi ; _ -— e — = 7 
W ar ir = \Wl/ 
e r, | k I Bi . u . — u De . u N | 
u v2 





Bestimmt dauert es keine 
zwei Minuten, bis die 


J-ja! Möchten Sie “ 
Boot fahren? 


en W_ 
we Wisch mit Stempel! Aber SR 
3 jetzt ist es amtlich! _ Ph hl 
Be | a ut sch 1 
—— ST ü 


Mach zwei 
Stunden... 


" Wenn hier einer 


Sie, und zwar zum Hafenamt, 
um eine Befürde- 
rungserlaubnis 


Um die Unkosten wieder 
rauszuholen, müßte ich min- BP 
destens zwei Fahrgäste JM 

kriegen! Aber wie? Ä 





105 


Ich hab's! Mein erster | 
Passagier fährt gratis — 
bei voller Verpflegung! 

So was 
zieht! 


ul 
m. 


ya Fl 


ee. 
ee 
‚ar 
. 


u # 
NN 


ie 


er: 
7 
we, 


Prima! So einen | \ 
Segeltörm wollte ; 24 
ich schon immer Ä | m => ; 1 


' Geschäftsmann! 
machen! 
7 





"Dein Angebot nehme! 
ıch natürlich gern an! 
_ Ich steig’ schon 






Halt! 
Ich will dich nicht an 
Bord haben! 







Gut, ich gehe! Wenn ud 
du lieber als Lügner E | 
— gelten willst! | 1-94 


| Mein übliches Pech: Ich biete 
eine Freifahrt an, und wer 
kriegt sie? Glückspilz 


e | Gustav! 
j u) 


Bring mir eine Limo, jf _ Trink von | 
| Donald! Ich habe mir aus Meer- / 
Puh, ist das een Durst! ' wasser! | 
heiß! 2 
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| Hast du vergessen, daß die Freifahrt 

mit Verpflegung ist? Oder soll ich 
die Presse infor- 

mieren? 









Ja, ja, ich 
komm' ja schon! 
nn] 
I, MX w) “ 
ee 
18%% %% x 


‚dla 














RM 


zu 
GEBE I 


| Nein, warte! Bring mir \_| 
lieber ein Mineral- r 
wasser! 






| Mein, ich nehm eine | 


Cola! ce 





"Prust!Du N 


Ich nehm’ dir die Entschei- )., | 
a. \ ersäufst mich | 
ja! 


dung ab! Da hast du 
frisches Wasser | 


EST 
an ll 
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Oder vielleicht 


lieber einen 
Fruchtsalat? | 


[7 


e Are A 
za; 


®. 
vi 


ET 


Du wolltest doch 
eine Erfrischung, 
oder? Hehe! 


SA 
x 
x 


R 
Rs 


® 
® 








 Deinet- 
wegen ist mein 
Hut ins Meer 

gefallen! _ 









Ich denke, alles ) 
ist gratis! 
dh U r : u 
SA 


Hol meinen Hut. oder 
ich lass’ dich auf- 
weichen! 
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Der hing an 
einer Flasche! 


lich, bis auf „...jenen Juwel = 


in der Hütte am 
Kap Daun“! 
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“ Laß sehen! Vielleicht ist\ 
eine Schatzkarte drin! ; 


Hm! Eine Papierrolle! Womöglich ist | 
es ja doch eine Schatzkarte! __— 


f Hast du gehört? Ein Juwel! 


Der ist sicher einige 
tausend Taler wert! 





| Nicht übel! Laß ihn uns gemeinsam EI san ungen 
suchen, verkaufen / |} meinem Hut! Es war also 
' O nein! Die Flasche hab’ ] | #\ mein Glück, dassie f 

ich gefunden! 


Also gut: Teilen 
wir! Aber in zwei 
angemessene Hälften, 
daß das klar ist! 


Mh 


{f Bestimmt ist in 
= / der Botschaft die Hütte Bi 
auf dem vorgelagerten 
Felsen dort oben 


Ich krieg’ den Juwel gemeint! 


| und du die Flaschenpost 
—- unter deinem Hut! 
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> # / Nicht mehr 
Pe lange, und ich halte | 
den Juwel in den 
Händen! . 


Hm! Wo fange 
. ich denn an zu 
_ suchen? 


m 


| 
| 
N ie. 


er 
F 
| 


Ey Ai gr 


ko 


In der Kommode! 
Für gewöhnlich bewahrt man 
| Wertsachen da drin auf! 
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— en | 
ln 


Dann im 


27 Schrank - womög- \ 


lich im doppelten 
Boden! 


Stöhn! Wieder nichts! Doppelte 
Beulen statt doppeltem 7,“ 
an! Mehr 

nicht! 


Mist! Wieder nichts! 
Wo steckt dieser 
Juwel nur? 


Vielleicht hinter 
dem Bilderrahmen” 
Auch ein beliebtes 
Versteck! 


Soll ich dir suchen helfen”? Mit 
meinem Glück gar kein Pro- 
biem! Dann teilen wir 
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- FEN Und ich finde ihn 
Hör auf! Wir Een? _ auch! Koste es, 
‚,[ haben bereits geteilt! Der ) "We was es wolle! 
Juwel ist mein! 17T 


Ächz! Vielleicht 
ist er unler einem 
Brett versteckt? _- 





Ich werde diesen Edelstein finden, 
und wenn ich die ganze Hütte 


| iz .. Zu 
demoliere! m | Mn AN, 
> Ws ( , | u a schon längst Erfolg 
wu re" FB gehabt! 
i x — - ! A f \ u (pr - r = 
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ı Am Ende...| _7 - / Ächz! Nichts zu ı | 
Ä f chz! Nichts zu machen! 
a Alles umsonst! Ich weil nicht, 
j PN woich noch suchen soll! TG 


Dann bin ich froh, daß ich nicht |/\ meet ae 
eilt hab’! H 


au die Flaschenpost nur 
| ein Scherz! 


Wer hat es gewagt, die Hütte , 
abzureilien? 
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Na, hören Sie mal! Ich bin Beauf- 
f tragter für die Erhaltung alter Kulturgüter, ' 
und was Sie als „alte Kate* bezeichnen, 
war von unschätz- 
barem Wert! 


Ich! Aber was geht 
Sie das an? Die alte 
Kate stand leer 

und... 





Berufsleben eintrat, lebte hier die berühmte 
Schriftstellerin Agneta Tristie! 


TI r ri ES 


> 


Wie konnten Sie das alles zerstören, 
ı Sie Kulturbanause, 


Äh! Daran ist die | 
"> Botschaft in der Flasche 
schuld, die einen 
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Unglaublich! Ein Teil der Notizen, DE er | \Vem gehört dieses 

die Frau Tristie dem Meer an- BEN et a wertvolle Fundstück? _ 

zuvertrauen ar Be 
pflegte! 


Ich kaufe es Ihnen für 


En 10 000 Taler TG 
— ij 
= m & 


Aber wenn die Das müssen Sie bildlich verstehen! 
Botschaft echt war, wo are, Für Frau Tristie war ihr Heim hier -— /4 
ist dann der Juwel? | | \ und besonders das Arbeits- # 
| zimmer — eine Art Juwel! ; 
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Seufz! Seufz! Seufz! oe | Sie bleiben hier und 


un wieder nichtsif 92 | schön wieder auf! Ist 
JERSOH: z a das etwa nichts? 


Augenblick 


Ä Mit deiner Art des 
Teilens bin ich wirklich sehr 
zufrieden, Donald: Ich hab' 
das Geld und du den 
Ärger! Hahaha! 





De nn I. = 
Ze . 
| «: \% 
-% & 
: w 
—— /# 
ce \ 
no f [£ i 
eppich auf! 
nd... 
—— | 


N 
4 
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an 
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‚” Du bist über den Teppich \ r ...und noch dazu das Tischchen mit 


gestolpert, hast die Vase / | meinen kostbaren Nippesfiguren _ 
zerschlagen... umgeworfen, du Trampel! 
ef — 
oO | j 
a 
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Der Simili-Eiffel- | | Der gläserne Parfüm-Flakon in Form 
turm von der - Ä > des Turms von Pisa! | 


äßlich! 


Des 





Hehe! Auf einen Streich habe ) 
ich die Menschheit von dei 
Scheußlichkeiten befreit! — 





Du bist ein ewiger, unverbesserlicher 
Nichtsnutz! 
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Psst! Ich muß *— 
mich konzentrieren! J | 


it! Da lernst du wa = Der weiß sich z 
. ! benehmen! 


"Sieh mal, wie der seine S Roy Duck natürlich  \ 
ich zu 





f Der hat wenigstens \ 


Tischmanieren! . 


Der ist ja auch 
_ Schauspieler! 


f Und wie überlegen und 
| Hare 


' sicher er wirkt! 


Das wahre Leben ist eben ein 


bißchen anders als ein 


| Drehbuch! 
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Was?! Wir können die 
nächste Folge von „Die 
Ducksteins" nicht auf 
Entenstein / 
abdrehen? | 














Dann müssen wir umdisponieren! Nichts zu 
Was ist mit Gänsheim, Erpelhausen \ machen! 
a oder Daunendortf? j 


1,7 
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Zu dieser Jahreszeit ist der einzig , Hauptsache, es gibt da eine 
sichere Ort... Entenhausen! | |  Super-Duper-Luxusvilla mit | 

| | sieben überdachten Pools... 
Also Entenhausen! 2 Eu 


...mit Billardsaal und mit Golfplatz! Mit 


| weniger kann ich Roy Duck 7 
| schlecht 
| kommen! | | 


Er muß mit einem normalen Haus vorlieb- Y I? Wenn er es vorher 
nehmen! Ob er das | Ä erfährt! 
akzeptieren wird? 
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Kreisch! Das ist direkt 
gegenüber! 


in ein paar Tagen schon... 
hier bei uns! Haha! 





Dann wirst du endlich lernen, 
täglichen Leben anders zugeht als in 
deiner Fernsehschnulze! 


i Roy Duck wird während der ganzen Dreh- 
zeit hier gegenüber wohnen! Dann kannst 
du mal sehen, wie toll er ist! 
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Soll das ein Witz sein? Ein Schauspieler 
meiner Güte, ein Stern am Himmel der 
Filmkunst... | 


'Rrah! 2 
ZEN: 
fe x 





Ganz zu schweigen von golde 
Wasserhähnen... 


..oder gar von Tapeten aus 
a“ reiner Seide! 
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(Al Taliaferro - 40 er Jahre) l 


Ein Star betritt die r, 








- Na qui, ich komme 
mit! Aber sobald mir schlecht 


st, mußt du mich zurück 
ans Uler bringen! 
Versprochen? 







versprech's, 
du Mimose! | 








(10.3.1941!) 


Also, ich geb’ euch fünf 
Taler, wenn ihr das 
Haus putzi, während 
ich weg bin! Aber 
gründlich, klar? 


I] ,/ Genst \ 
| du in die... 





Wenn ihr mit der | 


 O nein! Die sind 
immer noch wiel zu 
gro! Haben Sie die 
nicht noch eine 
„ Nummer kleiner da? 


Flüster...' 
tuschel... 





Das wäre aber \, (Du kennst mich 
| nicht nötig gewe- > doch: Für dich‘ 
sen! So was is ist mir nichts zu 
doch schreck- | 
lich teuer! 





Oh! . 
Tut mirleid, JI 
nkei 
Donald! 


[| schuldigung, 
"der Herr! 


Ja, Lampen fhnden 
| Sie im vierten Stock! 
Aber warten Sie 
i lieber auf den 
TR nächsten Aufzug! 
Dar ist voll! 
Pah! Humbug! Da 
ist noch genug 
Platz! 2 


Vierter Stock! 


Elekirowaren, j 
Haushalts- 
waren! 








(21.3.1941!) 





Da soll ein Auto 
reinpassen? Sei nich 
albern! Höchstens 
ein Spielzeug- 
auto! 


(24.3.1941) 





P" Raus aus dem 
Blumenbeet! Wann 
kapıersi du das 
endlich? Los, 


Rechts ranlahren, |] 

Kumpel! Sie sind 4 
zu schnell 
gefahren! 


Aber... ich bin doch 
höchstens fünfzig Sie 
y! 
gefahren versuchen, 
mich zu 
bestechen? 





(26.3.1941!) 





(28.3.1941!) 


I] 
Dein Hut, 
du Flegel! _ 


Das Rohr da®? Tja, ganz | 
einfach, da komm der 








Rn F Verdammter Frühling! 


" Am Tag ist's schön wärm 
und nachts bifterkalt! ich u 
kauf keine Kohlen mehr, 
_ warn der Winler e ent- 
eh Schon rum 


Möchte jemand 
von euch noch 





(31.3.1941!) 





Ich sag's euch jetzt zum = 
letzten Mal: Ab ins Bett, - Er müßte 

\ und wehe, ihr rutscht noch yeizi eigentlich 
| r mal das Geländer schlafen! 


Wo stecken 38 
deine Neffen? 


Los, 
buchstabierl ' 
„Daisy“! 

Schnell! 


(2.4.1941) 





Wenn ihr das Seil länger laßt, 
arzielt ihr einen höheren 
Trainingseffekt, weil ihr höher 
springen müßt! Paßt auf! 


He, Kalle! 

Du hast da 

f was am Haken! 
Hahaha! 


on mir kriegen die 
keinen einzigen 
Te 





Ich will doch keinen ) ( Hmm... 3 FEIEM 7 Puh! Du bist echt gem ein, 
/ Dauerlauf mit dir nf wen nicht! u: Daisy! Mit dir kann man 


machen, sondern nur 


mit dir ins Kino 


nso /) Fa abends nie was 
er Ta_ unternehmen! 


(7.4.1941!) 








He, Daisy! Sol m en 
mitnehmen? ) ; 
Sei doch 


En 
u 


ich will \ Sf «€ Be nicht so hoch- 
7? nichts mit | a näsig! Spring „ZI 


A dirzutun | FE- ze, rein 





(9.4.1941!) 





inen neuen 
Kolflügel? 


11.4.1941!) 


'f Nein, das ist 


mein voller 
_ Emst! } 


f Na, dann hol ihn 
da! Viel Spaß! 
Wucher! Auf 


I dem Schrotiplatz 


kriege ich einen 
ebrauchten 





| Hab’ ich nicht Dannenkin 
Phanse gießen? Jetzt Ä 1 JENS Zukunft dran, sie zu 
| seht euch das Häuf- ' Ä ' gießen! Wenn ich 


lein Ele n! | Fr Wir.. sie noch einmal so 
m. n 2 u! sehe, gibt's ein 
_ Donnerwetter! , 


Pu 
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Hu-huch! 
N Kreisch! 


hallo! Freut mich, 
daß es Ihnen 
‚besser geht! 





Ich hab! ihn nicht mal um 
4 6 
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f  Grummel! Dafür hat er hier 
alles verwüstet! 


Und wer kommt für den 
Schaden auf? Ich! ! 





Ale 






%l) 
U 


— | Ich bring’ dich schon, 
an / — zum Funk- 
ee tionieren! 














NER 
















BEL EFIN an a = | 

LH ; ) 
— Se 
DIEBE RIES 
ne ee EZ 


{ Und dabei fängt jetzt die *  Ertut’s nicht! Dann 
| Sportschau an! schnell zu Daisy! 
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tlich hat sie nicht gerade eine ihreg | .. womöglich noch mit diesem 
alber zn ö - 2 


blöden Roy Tl 


Ibernen Schnulzen 


Den Hampelmann möchte ich 
mal kennenlemen! Dem würd' 
> ich's zeigen! 


| Donald! 


-— 





BE, Puh! Gerade noch 


3 geschafft 


Ä Us r eh | } | 
FE r Mein Fernseher \ _J | 
( ist kaputt, und ich, 
| > äh... 


7 Das mußt du mir nicht 
7 zweimal sagen! „—— 
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Y { “Sprechen Sie etwas; 


W leiser! ‚y 
LER #7 Schläft = 








..sehe ich mir | 


gerade was 
[ An... verstehe... Jg | „anderes an! 
P5_aber leider, va & Fi 

z äh... Ta min a) 


ij i 1 r 1 
Erg. |: 
es 

Zr aaa var 


ML: 


... äh... einen Dokumen- +iHiEH 
’ tardilm! as 
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Äh... Do-Donald, da-darf ich dir den 


Gut, nun kennen wir uns! Jetzt Y Ach ja, Sie | [Der ist nicht nur doof, / 
verschwinden Sie lieber! Sie { wollen ja den sondern auch 
[ Dokumentar- | CL, dämlich! 
film sehen! u, ' 


Sicher doch! Ich lasse mir kein | 
Spiel meiner Mann- 
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- Sicher haben wir das- 
'D\\ selbe Sternzeichen! 


/ Ach, es stimmt / „.man glaubt 
zwar nicht, — #5 doch! 








' Der Tor-- 1 
wart hat mehr 

Glück als 
Verstand! 


| # \ 
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ZEN ' : \| | | 
A a E | . ' | nf 

= zur 

Ai 5 N Sa f | 

1 | r il 

= 
AS | 
hi 


N a 


mich nie wohler ge- _ 
fühlt! Im Film bin ich immer 
A der Held, aber sonst... 
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>77 ...bin ich nur ein Tolpatsch! 


va; ? So? Wer hätte, äh... N iii 
” Sf „\ das gedacht? 
freier 


Am! 00 Wie 7 
KT La: 
A) 
v2 


Dr 


In 


ee 9) 
8 I) 


Ich muß euch danken! Ihr Pr | 
‚ reut 
gute Freunde! f Dasfreut \| 


A unsaber! /1 














Großartig! 
Dann können wir | 
zusammen die - 
Weltmeisterschaft 
anschauen! 


...daß ich länger 
hierbleibe, als ich 
orhatte! 


” Ich fühle mich hier so |) 
\ wohl... Ei 






noch ein 


vor, 


8 
= 
[u] 
E 
I 
E 
wu 





142 


On Dfsnep 


GEHEIMNISVOLLE 


a 


ıp®, 


Schluck! Da hat 
wohl jemand meinen 
Briefkasten mit dem 

Altpapiercontainer 
verwechselt? 


Top-Reisen... Südtours... 2 ; Sieht aus, als wolle mir die 
Travelex... we Ä 2 komplette Touristik-Branche ans 
TER. : Leder! Aber auf ungebetene Werbe- 
sendungen kenne ich nur 
eine Antwort! 
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Gute Reise! Gleich fängt meine 
z Lieblingssendung im Fern- 
| i\ ‚ sehen an! 


Guten Abend! Sicher sind Sie schon 
sehr gespannt auf die neue Folge! Aber 
zunächst senden wir un 


Billigreise, 
nehme ich an? 
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Bu huh uuul 


Nas siehst 
du dir an? 
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gekostet hat, die Reiseprospekte zu (JP* 
sammeln, die ich dir heute in den 


Wo hast du sie denn Y Ich, äh...in...in | | Verstehe! Du hast natürlich vergessen, } 
hingetan? ‚ einen passenden daß du mir eine Reise 
Behälter! versprochen hast! 


EB _ 


Spar dir das! Ich komme erst u Ar FÜ Was mache ich 
wieder, wenn du gebucht u _ jetzt bloß? 
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Bah, vor morgen Ä 
früh hat sowieso kein % Monaten hat ein unbekannten Turm in Form eines Kegel- 
| Reisebüro auf! Und bis mittelschweres , stumpfs freigelegt! —ı 
\ dahin habe ichnoch 5 Erdbeben im | | er. Zen 
„Süden Mexikos... | hf 
Be f | | 


| Da wohnt doch mein Freund 2{ Die Ähnlichkeit mit den auf Sardinien üblichen, 
Paco Tapioca! \ Nuraghen genannten Türmen gab Anlaß 
5 = zu der gewagten Hypothese... 


..daß die Entdeckung des ameri- 


' f ' Hören wir, was | ieser Turm kann nur eine 
nischen Kontinent r sardıschen i f - , 
Bar su Sosschulähn unsere beiden Fälschung sein! In Amerika gab 


Experten dazu zu es niemals derartige Bauwerke! 
| gq 
werden muß! sagen haben: Jernand hat sich einen Spaß 
Professor Sotuto... /_ gemacht, um Aufmerksam- 
keit zu erregen! 
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Und nun sollen wohl wegen \ 
des erwarteten Besucher- 
andrangs eine Autobahn 

und ein Großflughafen 
gebaut 
werden? 


Y Natürlich ist der Turm L 
nicht echt! Aber ich meine, 
jemand hat ihn aus wirt- 
schaftlichen Interessen 
gebaut, um Touristen 
in die Gegend 
zu locken! $ 








...und Prof. Schleiermann, 
den Archäologen! 













Glauben Sie denn im Ernst, daß sich Dieser Turm ist gebaut worden, 

jemand die ganze Arbeit nur so | damit alle Welt über Archäologen 

zum Spal3 gemacht | lachen kann, die so dumm 
hat? „sind wie Sie! 


Unsinn! Der Schwindel wurde Nun, äh... obwohl es in Detailfragen unter- \ 

inszeniert, um so blöde schiedliche Meinungen gibt, sind sich die 

Touristen wie Sie zu _ Experten doch darin einig, daß der Turm 
IA nur eine Fälschung sein kann! 


u ET a 5 Te es Ta TU 1 Eu 
a a LA SHE EEE 
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Vielleicht ergibt sich aus diesem Urteil 
zweier so anerkannter Autoritäten, daß der 
Zustrom der Neugierigen in die Sierra 
Negada wieder abnimmt... 





Eben kam nämlich eine Sen- 
dung über die Sierra Negada 
im Fernsehen! Was gibt's 

Neues? 

























Hier geschehen plötzlich 
merkwürdige Dinge! Ich 
dachte, du könntest mir 
bei der Aufklärung 
helfen! 





| ( Istda Micky ' 
_\ Maus? 
Paco! So 


ein Zufall! Ich hab’ 
gerade an dich 
gedacht! 















Ich 
suche sowieso ge- 
rade einen Ort, arı 
dem ich mit Minni 
Urlaub machen 


Hm... genau des- \ 
wegen rufe ich 






Tr 
= dass - 


Ich wußte, ich kann auf dich zählen! 
Ich lasse dir Zimmer im Hotel Ratopado 


reservieren! Natürlich seid ihr meine 
G Gel! 










Fun 
PER - 
“ei en 
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FT Damit wäre die Frage nach dem | Bee _Minni? Pack schon mal die Koffer! 
a) Urlaubsziel wohl geklärt! Brenn Morgen BL en wir nach 
| | | exiko! / 


Men 


1A] AU Eee 


Ich bin sicher, daß dieser Ah... klar, du hast recht! Da- 
Ort nicht in den Prospek- . für ist dies aber kein Urlaub 
ten stand! 1 Yon der Stange! 


m a ; 
Bei einer Pauschalreise bleibt A Na, ich erinnere N Na ja, Paco zieht 
einem doch kaum Raum für mich, daß ein Freund \ ein Leben in der 
persönliche Wünsche! Aber da von dir in einem Abgeschiedenheit 
hier kriegst du jeden / dieser Käffer hier eben dem Streß 
Komfort! Fer . wohnt! der modernen Zivili- 
satıon vor! 
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Nach Ab- 
geschiedenheit 
sieht mir das aber | eu 
nicht aus! 


Der Ort hat sich in | Fin wenig? end _ Schlimmer als abends in 

im eine Oase der | a | 
letzter Zeit wohl ein ) Auhe! Jetzt geht EIHONHEUSEN! 
wenig verändert! es hier zu wie auf 


DD der Autobahn! 


| weLcome 
BIENVENIDOS 
WILLKOMMEN) 
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...: 5 zer .- [7 it TUUT! u 
Den kanne ich! Der Straßenkrauzer 


Sie endlich Ihren dicken gehört Rocketaler, dem Millionär! 
Schlitten da weg! —_ u Ä Ich kann mir schon vorstellen, 
— warum der hier den 


E41 Hm... wenn ich mit einem täglichen 
=4 Verkehrsaufkommen von sechstausend 


mal 
a \ (8 f 
U uN \ I\ 


„dann würde es sich doch lohn 
Straße zu kaufen! 


Für die ganze 
Straße? Das ist ja fast 
Das kostet 60 Taler, 
mein Freund! Zahlen 
sie bar? - 
ic] 











! Paco, alter Kommt nur! Ich 
Junge! Schön, dich |habe euch im besten 
_ wiederzusehen! Hotel der Gegend 
| untergebracht! 







Huch! Es ist wohl auch das 
„_ ___ einzige Hotel hier? _ 







Ein 
rd 





Ist es nicht er- | 
staunlich, wie er 
das alte Gemäuer 
herausgeputzt hat) 


N 
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Wie ich schon sagte, hier hat sich 
eine Menge geändert! Die Touristen stören 
\ unsere Ruhe! Wir haben einen Camping- 
Piz En nun N ie amit 
en er Anblick der Leute nicht dıe 
nn ganze Gegend ver- 
schandelt... 


RER 

























Stimmt! Eini- 
ge Leute ihr die 
sind entführt] | Polizei ge- * 
worden! holt? 


Am Telefon 
hast du was von 
merkwürdigen 
Dingen erwähnt! 4 







„und damit sie nicht direkt 
am Turm zeiten und überall 








Kidnapper sind 
nämlich... 
Aliens! 










r 
oa — 
- = 








Was? Soll das ein } 
Witz sein? 






in der Nähe des ge- 


‘S heimnisvollen Turms 
verschwun- 1 





" > ie 2 Aber ala das Beben den Turm frei- 
Bee yonei au on un ‚Was weiß | gelegt hat, hat ein Journalist darüber 
er TUI GAS WYBrK VON ich? In einer berichtet! Und dann kamen all die 

Außerirdischen ist? _/ verlassenen Touristen herbei- « 


Gegend wie dieser eströmt! | 
\ wäre das der ideale | RN ' 


N 


Das hat die Aliens bestimmt irritiert! 
Und jetzt versuchen sie, uns SO zu 
erschrecken, gamnit wir die Gegend 


Du bist dir ganz sicher, daß es 
ANORS SING? Ser Feld. Plötzlich wurden Vittorio 


„Wir kamen zusammen vom 


Sie haben auch 
meinen Cousin Vittorio 
ertührt! 


und sein Maultier von 
einem Lichtstrahl 


Wr: E 


en 
FTD 5] | 
Sn, MEZ Fee: == 





„die kurz darauf 


„Und dann entschwebten sie an Bord einer miidien balden 


fliegenden Untertasse...“ BA diavonsauste...“ 


Und doch ist es L 


wahr! Wir müssen auf 
alles gefaßt 
sein! 
















Zuallererst müssen wir be- | Du hast recht! 
weisen, daß es die Aliens gibt! Heute nacht legen wir 
Und hinterher sollten wir | uns auf die Lauer und 
unbedingt die Polizei fotografieren sie! 
einbeziehen! 


Ich habe 
Angst, daß Minni 
das gar nicht 
gefällt! 





156 




















x Und jetzt willst du die 
{ Nacht draußen verbringen, 4 
u um Aliens zu beobachten! A 








Das nennst du Urlaub? 
Gleich nach unserer Ankunft 
läßt du mich allein, um 
mit deinem Freund 
 loszuziehen! 


Mi 











ze 


Aber Minni! Das ist 
viel zu gefähr- 
lich! 







- Dann müßt ihr mich 
mitnehmen! 







Es wird gefährlicher für 
dich, wenn du mich 
—u 2 hierläßt! 










Keine Ahnung! Wir 
können nur war- 









Gähn! Wir sind schon 
Stunden hier! ISOPIRRIBR 
h? = _ 
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Psst! Ich glaube, ich habe || Sentihr Y | Schnell, Minni! Gib mir den 
— | die Lichter Fotoapparat, in den der 
| da? | Infrarotfilm ein- 


was gehört! JE 


| ist 
gelegt ist! Einen 











Zu spät! Sie 


Jedenfalls hast du sie jetzt 
| sind schon zu == 


| auch gesehen! 
u - Leider nützt 
uns das als Beweis 
so gut wie gar 
u nichts! - 
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Am darauffolgenden | 
Tag... | 


Hm... sieht aus wie N 
| ganz gewönnicher 


Micky! Schnell! Sieh 
mal, was ich hier 
entdeckt habe! 










- ae 
Dr 
nn 
de 


Aber... Sie sind doch die Archäo- 
logen aus dem Fernsehen! 
Prof, Schleiermann und. 







„Prof, Sotuto, 
angenehm! 





















Im Fernsehen sagten (Äh... wir wollen U Y Und was soll der J Der liefert uns Informa- 
Sie, der Turm sei eine den Schwindel _ Apparat? ’' tionen über das Material, 
Fälschung! Was tun _ aufdecken! TI, die uns Schlüsse über _—- 


Sie denn dann IN die Herkunft 
N MA 
| DR 





hier? - 
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Und was sagen Sie zu Das ist, äh... kyrillisch! Il „Wer das liest, ist doof!“ 
den merkwürdigen Die sollen uns sicher auf II Da war wohl ein Witzbold 
Inschriften hier? | |] eine falsche Spur | am Werk! Hehehe! 
IT locken! o&— 
Interessant! Und 
was steht da ge- 
schrieben? —- 


FO-3AL.NN] 4x 
u5T u URULR 


Juanito, gib sofort das 
Messer wieder 


In die Wände von alten Gebäuden |] 
darf man nichts einritzen! Hast du 
keinen Respekt? Mach das nicht _ 
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Verzeihung! Ich hörte, Sie seien Experten! = Nun, wenn der Turm J 
Was kostet es wohl, das ganze Zeugs echt wäre... z 
nach Dallas zu schaffen? — 












..Würde das mindestens zehn 
Jahre Gefängnis kosten! 





Grummel! Das sind mir 
vielleicht komische 
Experten! 

Mir kommen = 
sie auch merk- ; 
würdig vor! ‚ 













Da es aber eine Fälschung 
ist, kostet es nur sinn- | 
lose Arbeit! 


“> 








Bei einem 
strengen Richter 
sogar lebens- 
_ länglich! 





u N 
7 
AN 


= 
TllE2lesreui 
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Hier werden Sie keinen | Warum sagst du ihm nicht die Wahrheit, 
Techniker finden... / Paco? Das kommt doch alles von 
| denen da! 





Warnsignale aus, damit wir &j Er steht mit den Aliens / verstanden, daß 
verschwinden, bevor sie uns in telepathischem der Turm bald zer- | 
bombardieren! u, ntakt! stört werden wird! 


E 
ie! 
Pr 
am 
‚un 
‚um 
ri 
. 

es 
a 

= 
H 

- 


Grummel! Das fehlte 
noch! Ein Medium! 





Eigenartig! Es scheint, als 
strahle der Turm eine Energie | 















Die hat mir netterweise ein 
Freund von Paco entwickelt! 









Das ist der Beweis, den wir 
brauchen! a 









Öder auch 








ee ab, die man mit bloßem Auge 
gibt ss keinen ” | nicht! Es könnte auch 
olo- 






ein Entwicklungs- 
ı fehler sein! 


27 sieht! 


Und so legen sie sich wieder auf die | 
Lauer... diesmal etwas entspannter... 
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r 


Schluck! 
Die Aliens " 
bombardieren den 


| Turm! Schnell 


" 


———— 
|| 
Br 


I) I | | 





lt... A 


® 


Da fliegen sie! f völlig zu Staub zer- ) 


N fallen! a 
= 


Der Turm ist 
weg! 


Einfach 
unglaublich! 


Um. N 


EL 


Der berühmte Turm wurde heute nacht von 
Ufos zerstört! Vermutlich war er einer ihrer 
Stützpunkte, den sie zerstört haben, um 
Nachforschungen zu verhindern! 
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Die Touristen auf dem Campingplatz hier in der Nähe haben nur ' 
das Licht gesehen und ein Knallen gehört und dachten deswegen 
an ein Feuerwerk! Wir konnten aber einige Zeugen des JA 
Vorfalls ausfindig machen, darunter den 
bekannten Micky Maus! 
7 MT |" A 
N I | E 


f Ih j 
JS 


Unsere Zuschauer würden gern erfahren, Wir hatten uns auf die 
was Sie gesehen haben, f Lauer gelegt, um die Ufos 
Herr Maus! - zu fotografieren, aber 
wir waren dabei wohl 
war im Grunde eingeschlafen! — 
nicht viel! = 


Dann wurden } Sehen Sie nur! Sie 
wir durch den sind alle wieder 
Lärm geweckt 


i 


Je. 
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Diese Männer waren 
Gefangene der Aliens! 
Und jetzt sind sie wieder 


Natürlich, das ist der 

Schock! Haben Sie uns 

eine Botschaft zu über- 
mitteln? 


sie nicht mal ge- 
sehen! 


Wir haben 


Einfach unglaublich! Wir 
haben hier drei Personen, 
die die Aliens mit eigenen 
en gesehen 
ha 


en! 
In Wirklich- 
_ ‚keit... 


Hr... beschreiben Sie 
das Raumschiff! 


Das kann ich nicht! 


Sie haben uns ja 
betäubt! 





Wie aufregend, liebe 
Zuschauer! Aber gleich 
werden wir 
alles hören! 


* „weiß ich 
gar nichts! | 


PT 


Das, liebe Zuschauer, war 
unsere Sendung „Ich war 
dabeil*. Wir schalten nun 
zurück zur Zentrale und 
ieder, 
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Wohl kaum! Das Spektakel ist beendet... 


K Alle fahren sie nac 


Tja, für Touristen gibt |) 


es hier nichts mehr 
von Belang! 
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nn { 
ER Nr . 


Tune 
LING NN 
N IR IAlIER 


| | l 


Also, wenn Sie wollen, 
könnte ich den Turm 
wieder aufbauen 
lassen, und die | 
Touristen... 


Komm, Paco! Gehen 
| wir lieber! 





7 Ich muß mich ausruhen und in Ruhe 
nachdenken! Bis heute abend dann! 


N / 
Ar rei h 
En 


Herr Rosario! Irre Der Lärm vom Cam- 

| ich mich, oder war |] PIngpez hat meine 
die Mauer vorher Hühner verrückt ge- 

u nicht da? / macht! 


v 
IM 
EN 


Sie hat ihr Zimmer 
nicht verlassen! 


N schläft sie! 


Du hast recht! 
Es ist so viel passiert.. 


Damit es etwas ruhiger 
wird, habe ich die Mauer 
um den Hof hoch- 
gezogen! 


" Komisch... bei dem 
ganzen Trubel 


Vermutlich 
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Bald darauf. Meinen Glückwunsch, 
- ji Paco! Du hast uns ein tolles 


Gib’s doch zu! Du und deine 
Freunde, ihr habt die Geschichte von 
den Aliens nur erfunden, um die / 
Touristen abzuschrecken! 


Und mich hast du benutzt wie eine Schach- | | Wir waren dazu gezwungen! Wir konnten 
figur! Ein schöner Freund bist nicht länger zusehen, wie unsere Umwelt 


ir! ey er ER und unser Lebensraum zerstört 
au mir Du hast ja recht! Bitte | wurden! i 


verzeih mir! 


Und deswegen habt ihr die Ufos und die Ich muß zugeben, \ Ramirez hat früher als 
Entführungen erfunden, und damit alles das Spektakel Spezialist für solche 
glaubwürdig ist, durfte ich als Zeuge sah ziemlich Effekte in einem Studio 
tie auftreten! | echt aus! | in DO WON ge- 
arbeitet 
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„Aber ein paar Fehler gab es doch! Zum 
Beispiel habt ihr Meersand genommen, 
um die Zerstörung des Turms zu 
simulieren!* 


„(damit ihr in aller 
Ruhe die Steine 
abtransportieren 

konntet! Der Zaun 

um den Camping- 
platz sollte nicht 
etwa die Natur 
schützen, sondern 
verhindern, da 
jemand sah, wie ihr 
den Turm zerlegtet!* 


„Wir wurden erst geweckt, als ihr das 
Feuerwerk abbranntet!* 


„Und du hast uns heimlich ein Schlafmittel 


in den Tee getan...“ 


Nur Minni schläft noch, 
weil sie eine zweite 
Tasse Tee getrun- 

- ken hat! 
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„Der Trick, die Steine des Turms in der 
ganzen Gegend zu verteilen, wäre euch 
auch beinahe gelungen...“ 


Und was hast du 
vor? Willst du uns 
n verraten? 


euch ja! Aber ich 


[| halte euer Tun trotz- 
u. dem nicht für 
richtig! 
up . 


Äh... das würden wir ja gern tun, Micky, wenn } 


die Steine noch da - - 
Heißt das, ihr 
habt sie zer- 


„..wenn mir nicht die Kritzeleien des 
Jungen aufgefallen wären!“ 


Ihr habt ein historisches 
Bauwerk von unschätzbarem 
Wert vernichtet! Ich verrate euch Ä; 
nicht, wenn ihr den Turm 

wieder genauso auf- 
baut, wie er war! | 


Nein, sie sind einfach ver- 
schwunden! Sie haben sich in 
Luft aufgelöst! Puff! 


nu. 
a 





Ich habe genug von deinen Ge- 
schichten! Ich lasse mich nicht 
noch mal für dumm ver- 


Ich weiß, du wirst mir 


nicht mehr 50 leicht ver- 
trauen, aber diesmal ist 
es wirklich wahr! 


Immerhin haben wir die Stei 
ganz vorsichtig abge- 


| 
tragen! - heute abend war 


auch Rosarios 
Mauer weg! 


Wir hätten den Turm eines Tages 
bestimmt wieder aufgebaut! Ich weiß 
nicht, wann und wo, aber wir hätten 


k__ ihn jedenfalls nicht vollständig 
5 zerstört! 
= i in 


Sie sind alle 
wieder an ihrem 

alten Platz, 
Herr Maus! 


Wirst Ju mir nun 
endlich erzählen, wo , 
. die Steine sind? 





Huch! Der Turm steht 
plötzlich wieder! 


Professor Sotuto! Professor Schleiermann! Dann sind Sie die 
Sie kommen durch die Mauser! | Aliens! Und dieser Turm |] 
| ist wirklich eine 


Nein, es ist eine 
Art Signal- 








„Diese Signaltürme liefern uns die 

' Koordinaten für die interstellare Raumfahrt! 

| Sie stehen auf allen Planeten und passen 
sich der Umgebung an!“ 


„Dieser Turm sollte eigentlich auf Sardinien 
| stehen, aber durch einen Rechenfehler ist 


HIITT! Im 
DIT IT 
KIITITTTTIIM 
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„Das hat zu NEE NLERTEN in der rer) IT wenn ein Signalturm erst mal aktiviert ist, ] 
geführt und zu Unfällen bei unserer 


aumflotte!” steckt er so voller Energie, daß er nicht 
| versetzt werden kann! 


„Deswegen sind wir auf die Erde gekommen, 
aber wir konnten nichts tun, solange der 
Turm im Mittelpunkt der Öffentlichkeit stand! 
Deswegen haben wir ihn im Fernsehen als 
falsch hingestellt!“ 











„Wir hatten deshalb beschlossen, ihn zu 
vergraben! Leider kam er vor kurzem wieder 
ans Tageslicht und strahlte sofort wieder 

falsche Signale aus!“ 













FEIITcT 


Jetzt konnte er versetzt werden, aber 
damit es nicht auffiel, brauchten wir einen 
Vorwand! So etwas wie Ihr 


„Sie haben uns dabei ertappt, als wir die 
Energieabstrahlung messen wollten! Zum 









r unter der Erde vergraben lag!“ 


| | en 
Be 






Ewa 


| 


En diie g 
i er 










ri 





NE 


Mrz 
Fun ung! 
=. 
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Warum haben Sie Weil wir nicht Wahre Freundschaft ist \ wir wissen das, 

uns das alles wollen, daß Ihre nämlich das größte Gut, / denn wir kennen 

=ı erzählt? Freundschaft durch das es im ganzen , das Universum 
——( unsere Schuld 


ni ibt! von vorm bis 
leidet! no hinten! ü 


Men Sicher! Lebt wohl, 
bitten, daß Sie niemandem Dürfen wir > che | 


eiwas von unserem / Sie von nun 
Gespräch verraten! an... Freunde 
r nennen? 


FE 
L 
— 


su 





' Ob Minni mir wohl verzeiht, daß 
ich ihr so viel Unbequem- . 
lichkeiten bereitet 
habe? 


Unter Freunden 
verzeiht man 
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/ Schön brav 
sein, Pluto! 
N MHörst du? 


OÖ nein! 


Jede Woche 
Jetzt ist er 


dasselbe 


Das ist sein gutes Recht 
oder nicht? Ihr geht die 
Sache auch falsch an! 

Warum versucht ihr nicht, 
ihn auszutricksen”? 


’ Du wirst mal 
wieder tüchtig 
\ geschrubbt' 


ST 


Onkei Micky, aus 
Plutos Bad wird 


uns immer | 
leider nichts! / 


Also gut, ich zeige euch, wie man 
das macht! Mack, komm mit! 





Später. / In Ordnung, er ist wieder da! 
Probier's noch mal, Muck! 






Bi 6 


So, du wirst jetzt gebadet, 
ob du willst oder nicht! 








Zur = F 
Ich hab's ja gewußt! Von wegen al Eeiä SER 
austricksen! Onkel Micky hat noch | | a a 
nicht mal daran gedacht, das Fenster j RSRER, 


zu schließen! | 
Je he 


4 


| rt 7 Prima, Onkel Micky! \ 
{ Nun, Mack? Wie | / Ich bin zwar etwas naß 
sieht's aus? —1 geworden, aber dein A 








ren! 
1 





n hören! 


u Ha © 
ee 


® Onkel Dagobert 
at ihn sicher 


na, 
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beginnt ein neuer Arbeitstag... | 





NN 
IN 


| In der Redaktion des 
„Entenhausener Kurier“ 













Los! Redet! Ich muß 
es wissen! 














‘/ Ja,erhat | Wie er's wohl 
aufnimmt? ,- _ 


„| Das Übliche! Wie 
\ gehabt! 












| So viele wie 
jeden Tag? 


Leider ja! 
Seufz! 


Tag für Tag kommen gleich 
viele Hemittenten 
zurück! 






Das heißt, der 
„Tagesspiegel von | 
Klaas Klever kann % 
seine Leserzahlen # 

halten, und unsere 

steigen nicht! 





ist gleichmäßig zwischen euch 
beiden aufgeteilt! = 


{ Und das schon seit langer Zeit! 
Vielleicht solltest du dich endlich 4 


“Wer sagt denn, daß ich nicht L_] Wir müssen uns nur anstrengen 
eine Zeitung machen kann, die und was Neues bringen! Fällt 
besser ist (und sich besser euch nichts ein? 


Denk an die Horo- F 
Kor ie wir n Fi 
i ach | ' | was Attraktives zu finden - etwas, 


haben! / auben „a Jas Leser jeden Alters 
" anspricht! 


F Ich weiß ja! 
Zwei Tage später 
hatte Klever sie 
„ auchdrn! J 





..Nezepte kommen 


Morgen beginnen wir mit der Rubrik 
| ' ebenfalls rein! | 


„Rat und Hilfe"! Notiert euch 
das! Und... „ 

















Comic strips und Witze 
möchte ich auch im Blatt 


Schreiber! 
haben! | 


MR: 


m 
7 
E 
u 
f) 
F 
ü 
1) 
u 


TLLIEITEBE 
a a a 


AT T TTS TTTT 


Schon wieder ist er 
sind ein paar m auf dem besten Wege, 
f neue Rubri- 7 ‚, uns Leser wegzu- 
ken drin! | “ _ schnappen! 


Hof 
ı 
Se 


a 





sen AB roman DIrDen Mir a0 | ...und außerdem eine ganze Seite mit Film- 


gleichen Rubriken... | fu Und Theaterkritiken, eine Mode- 
; 857: | | 2 
a y \ & 
= 4 a - "D 2. 


o 


= F 


...sowie Spar- und Anlagetips | [ ( Dann machen Sie sich an W 
auf der Wirtschaftsseite! die Arbeit! | 
Haben Sie alles notiert? _ 


Am Morgen | Nanu! Sieht aus, als wäre unser 
darauf... verehrter Herausgeber noch En 
nicht da! 





| 5 IN ————r | 
| / Oje! Das hört sich an, als hätte —Z— di | 
4 Klever den Gegenschlag | A| 
— gelandet! —— 
3 "no er 
| 
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Toll, wie schnell du dich Die Schwere der Lage Jäßt Da! Klever hat 





|_ aufgerappelt hast, x _ mir keine andere bereits zurückge- 
19 Onkel! | h a schlagen! 


"War ja zum 


erwarten, 


Ja, genau! Der „Kurier“ wirdin If 


Zukunft mehr sein als nur 
eine Tageszeitung! A 





Wir werden der Sonntagsausgabe ab Kein sehr origineller 
sofort ein farbig illustriertes Magazin Name, muß ich ) 
namens „Die Woche“ Ä Ä 
' beilegen! 


Aber zutreffend! Und 
die Leute schätzen es 
-[ wenn sie wissen, was / 

sıe erwartet... 


„noch dazu, wenn sie kaum mehr dafür - Deine Rechnung könnte 
zahlen müssen! Pr 1 | 


echt aufgehen! 


„Die Woche”, das || Hast du gehört? Ich geh’ mit dem 
bunte Magazin für die «| | Hund raus und hol' gleich einen 
ganze Familie, macht <] } „Kurier“! u 





war einen schönen Werde ich 


' Nicht schlecht, was? \ Mich interessiert mehr | 
Seht euch die tollen | der Testbericht über 


Fotos von der / -r Ti Ä 
Fürstenhochzeit ! J ———/ 4 | 


Hehe! Ihr seid unbezahlbar, 
inder! Was täte ıch nur 
Ehe euch? 


_ Wirwünschen / Danke! )IF ..sind unsere Auflage und Onkel Ä 


Dagoberts Laune mächtig 
haben! Denn durch gestiegen! . 
die neue „Woche“... | 





Holen Sie sich die 
Sonntagsausgabe des ir 
„Tagesspiegel“ mit der bunten 
und interessanten Beilage 
„7 Tage"! Jetzt am Kiosk! 


2 hat Klaas 
Klever bereits 
nachgezogen! 





BEER Und dazu hat er einen Namen Ich muß zum Verlag! Es sind 
. gewählt, der um einiges mehr a ne | | 
| verspricht! Ganz schön redaktionelle Unruhen zu 
raffiniert, was? Sag 


Ja, leider! Und 
„gesehen ebenfalls! _ 


| Da! Schau's dir selbst an! \\ | f Unglaublich, wie Klever uns 
Bis auf den Namen und das | alles gleich nach- 
Format gleicht es unserer | Ä 
„Woche“ aufs Haar! M 


| Allerdings! 





Nun sind also wirwieder 9 Was willst du 


Da die Konkurrenz jetzt auch Yo, 
unternehmen? F 


mit Beilagen arbeitet, 





Ab sofort gibt es bei uns die 
tägliche Beilage! 


| Jawohl, jeden! ag 
‚gibt's eine zum Thema Sport, 
dienstags eine zum Thema 
Wirtschaft, mittwochs eine 
Wissenschafts- 


beilage 









..dönnerstags Reisen und Tourismus, freitags wie 
Auto und Verkehr und samstags en ‚wahnsinn! 
| eine über Film und pP | 
| Fernsehen! | IE - | 
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Und sonntags bleibt die 
vierfarbige „Woche“, wie 
| gehabt? 


" 
Du 
| sagst es! } 


„Seine Reaktion wird nicht 
lange auf sich warten 
lassen!“ 


A Montags: Q 


Trinken und Essen, 
dienstags: Auto und 


BI 


| 
i 


1 


Au ARME 
NE 


Kultur... 


Motorsport, mittwochs: 


Und was meint 


Keine Ahnung! Aber 
Klever dazu? gi\ 


das werden wir 
bald erfahren! 


was 
DB 


„Donnerstag: 
Freizeittips, 
Freitag: 
Modeseite... 





Das heißt, er hat jetzt 
auch seine täg- 
liche Beilage! 


Y ....und samstags:\ 
Schönheits- 
pflege! 


So ist es! Das heißt: Strengt eure \ 
Gehirnzellen etwas an! 


wir liefern 
dir ein wenig moralische 
‚Unterstützung 
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Und nicht nur das! Er hat Also 
uns auch eine Menge Leser 
weggeschnappt! 


wieder 


Gleichstand, 


..Kamille zur 
Beruhigung! Altes 
Familienrezept!_ 





Klar! Wußtest du \/ Neulich kam es im 
das nicht? | Fernsehen! A 


| Seit wir die Satelliten- 

' “schüssel haben, | 
können wir ja Berichte 
und Nachrichten aus 
aller Weit sehen! __ 


Vielleicht wär's gar nicht schlecht, wenn ihr auch | 
mal reinschauen würdet — vor allem wegen ‚ 


= der Werbung! ne 


> tungskiosk! 


Ich will mir... 


..den neuen „Tagesspiegel“ kaufen! Heute 
P_ beginnt doch der neue Fortsetzungsroman 
ao „Kalte Liebe“! | 


Ä L 
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| Aber wir wählen ein Thema, mit dem sich unsere Mit- Toller Einfall! 
bürger identifizieren können, zum Beispiel die Lebens- )f ter Eınlall 
_ geschichte des Gründers von Entenhausen! 


N 


Worauf wartet ihr noch? Geht ' Wenn ihr's nicht \Y Ich bin gespannt, was \ 
und sucht das Werk! | findet, schreibt es / die Kampfhähne sich + 
— j „noch ausdenken! 









f Ab morgen werden im 
| „Kurier“ vegetarische 
J Gerichte erscheinen! 

„ Habt ihr verstanden? 






| er? Dann bringen wir ein | 
\ Lexikon zum Sammeln! |' 
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Ein Sammelthema nach 
dem anderen... SS 
j 4UWUL Der große 
Das große Buch ii | ee 
der Witze! | | unrer | 
! | 


ae 
u 

Das Buch 

/ | der neuen 
Rekorde! 
jr Große | Ä 


Große 
Dichter und ihre 
Werke! i 
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I | 
I) 
le 
Ar 
[) 
| 
An m 
Pe || 
4 | = 
1 
= 
| 
] = E | En 
m rıLl 
= 
El | 
ı | 13 Eu 
|| IS 
nimm 
| 
ADD 
Deu 
| | 
| 
| I | 
a | 
| um 
' JE 
| Bi 
u 
0] 
463 
Allıl 
| 15 
u 
aim 
LIE] 
ker enge Dos mm En In mr wi 
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/ Helft mir, Kinder! Onkel | ieen? i wu 
Dagobert ist zusammen- In cn u F 
N _ gebrochen! „ kagebahl 









Y Uns fällt echt ni 
allmählich sind N. mehr ein! 


Was schon”? Überarbeitet ist er! Wen wundert 
das bei seiner rastlosen Suche nach immer 
neuen Beilagen- 

themen! - 







wir am 





Seufz! Trotz aller Mühen 
nichts dazu- 
gewonnen! 


Und die Verkaufs- I Das ist es ja! „Kurier“ 
E zahlen sind bestimmt \ und „Tagesspiegel“ 
nicht besser haben genau gleich / 
Ä viele Leser! 





” Gewonnen! Natürlich! MATTE 
Das ist es! Daß mir das nicht N 
früher einfiel! 3 
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"Würdest du Aber gern! Der beste Weg, N /Na, der Gewinner natürlich! 
| 008 auf { neue Leser zu gewinnen, ist | Werbe $ Der, der die richtigen Zahlen 
klären“ nn ein Gewinnspiel! Wir Anand etwas Glück hat! _ 


 Undunseren \ Du denkst an eine Art Richtig! Was glaubt ihr, v wi 
„Kurier“! Hehe! Lotterie? Ä m den ER fördert! 


Ä 8-23-75-19-64 
- Mist! Zwei da- 
ul Tröste re ' ir — 
NS; _ michts! A AR. ZzeI UN GEN En \ 


Be: ge F 





Hier ist Ihr Gewinn! Ein treuer Ä REF 
er ze | heutige Preis ist ausgezahlt! 
„Kurier“-Leser wie Sie Mi Aber weißt du, was ich an der 





1000 Taler sind ja Lohnt sich das denn, jeden Tag Würde ich es sonst 
| ziemlich viel Geld! 50 eine Summe auszu- L, tun, ihr Ahnungs- 1 
dd “ (losen? 





T— 
ee 
en 

eg 





a 
Br Und falls ihr es noch nicht 
wissen solltet: Gerade die Anzeigen- 
kunden sind es, die das große Geld 

| _ Sf 








a 
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Freu dich nur, solange du noch 


Denn ab morgen es Han 
ist die Freude auf Pe Hehe 
meiner Seite! cc 
= ge un 
u 2 


ei 
' | " r 


Schau dir die Seite 
drei an! 


en 
p Mu 








„Auf den folgenden Seiten sind einige 
Zahlen versteckt! Wenn diese Zahlen in 
‚Ihrer Telelonnummer vorkommen 
| - egal in welcher 









Reihenfolge...“ z 








f „..gehören Sie zu den 
glücklichen Gewinnern!“ 


3? Meint ihr? Dann bringen wir N 
nı noch einfacheres! Wir verstecken | 
zwei Buchstaben im Blatt, und wessen 
Name mit diesen Buchstaben anfängt, 
hat gewon- 


spielen haben wir keinen Platz mehr für 
die Nachrich- 


So gewinnen noch viel 
mehr Leser als vorher! / 


Das Preisrätsel ist 
viel einfacher als 
unseres! = 


Okay! Aber da ist |] 
noch ein anderes / 


Und nun können wir nicht 
über die Eröffnung deines 
neuen Supermarktes 
berichten, die morgen 

stattfindet! 
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" Keine Sorge! Wir legen einfach Außerdem gewähren wir 
einen Prospekt beil ER | allen Eröffnungskunden 
| Rabatt auf ihren Einkauf... 


 ...und laden sie ein, sich kostenlose Proben Ja, so schlage ich gleich zwei 
hiedenen angebotenen Produkten Fliegen mit einer Klappe! Ich gewinne 
zu holen! neue Leser für den 
„Kurier“ und viele 
Kunden für den 

Supermarkt! 


Er gibt Rabatt und verschenkt\ 
‚ auch noch Waren? Grmpf! 





Das seh’ ich mir nicht Morgen erhält jeder 
tatenlos an! Der kann „lagesspiegel“-Leser ein 
was erleben! Schlüsseletui als | 
| Zug ' 


| Da, schaut! So sehen die Öldtimer- u Für die Freunde der Malerei 
Modelle aus, die unsere Leser als verteilen wir wertvolle Nach- 
\ Zugabe kriegen! drucke berühmter Kunst- 


Und jeden Tag legen wir ein Teil eines $ Wir legen täglich Straßen- 
1500-Teile-Puzzles beil < karten verschiedener 


Regionen beily 
1 7 “ Und 


\ überdies... N 





Kommt, wir laufen rasch | Da habt ihr euer | 
zum Kiosk! u Comicheft, Kinder! 
— = L ei Ki 7 \ ] 
E “Mi = i 7 E 








” u 7 | | — I 
\/ Seht ihr? Einer ER? Da haben Sie Ihr 
der treuen Leser > Wechselgeld, den 
unseres „Kurier“... ze. 

ı Onkels! ) u 


L 
F 


Zama 


SIT TH 


..und sämtliche Beilagen und 
' Zugaben der heutigen Aus- 


be! 
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Aber echt! Und wenn | F gekauft hätte, Y So kann's doch nicht 
er den „lages- | wär's genau das weitergehen! 
spiegel”... gleiche! 


/ Seit dieser idiotische\/” ...versuchen sich die 
Wettkampf begon- beiden Konkurrenten in 
nen hat... | einer wahren Material- 
schlacht zu überbieten! 


Man fragt sich 
ur 5 tatsächlich, 

rer — | wo dieser 
1 SAMMELBILDER UND Wahnsinn 


Mate EN MIT ERSCHIEDEDEN 
EN MI THEMEN - von 


u 
u 





Was ist? Was }/ \/ Nichts, IS ( Wir warten lediglich auf deine 
steht ihr da nichts! ».] | Anweisungen wegen der nächsten 
/ | We mpagne! ' 





" - - f 5  ; 
Na ja, weil du | | Außerdem liegt uns| Nicht daß wir es nicht 
f das bisher so was nicht! __versucht hätten! 










Ach was! Die Wahrheit ist, daß ihr unfähıg | 
seid! Wenn's nach euch ginge, wäre der 
„Kurier“ schon längst 
eingegangen! r 






...hier als 
Redakteure ange- 
stellt, nicht als 
Werbefachleute! 







Moment mal! 

Das nimmst du 
zurück! Schließ- 
lich sind wir... 






__.1/ Pah! Redakteure! Wenn ihr wirklich so gut 
/Ä  wärt in eurem Beruf, müßten wir jetzt , 
ER nicht um jeden einzelnen Leser 

= kämpfen! 


It Ach, so siehst 


Geht nur! Geht nur! Ich werde dem 
zu, wie du | unsere Arbeit „Kurier“ auch allein zum Sieg 
alleine hier als | verhelfen — ohne eure 


zurecht- 7 beendet! & y I Hillel 





Jetzt stehen wir ohne Job da! Meinst du 
nicht, wir waren etwas 
voreilig? 


Schreiber? Sagen| | Gefeuert! Jawohl! Herr Klever hat 
Sie nur, Sie mir fristlos gekündigt, weil er mit 
meinen Leistungen nicht _ 
mehr zufrieden war! 


PR, 












Aber wenn er mir nicht 


Zuvorge- >= 


| kommen Ä 
> 
od 






"Aber nein, es war 
nicht Ihre Schuld, 
sondern meine! 


| Verzeihung! Ich 
hab’ Sie nicht 
gesehen... 
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Wissen Sie, ich kaufe mir aus beruflicher 
Gründen immer sämtliche Zeitungen! 
neuerdings geht das nur noch 
mit Hilfe eines Schub- ’ 
__ karrens! 


haben für die beiden Zeitun- gezwungen, was unan SR: Stimmt 
gen lange als Redakteure Beilagen für die 
gearbeitet! Aber dann... / Verkaufsförderung 


zu erfinden! 


Im Gegenteil! Zufällig habe \| | Deshalb dachte ich daran, Ihre freie 


ich gerade etwas Kapital | Arbeitskraft und mein freies Kapital... 


freigesetzt! | | En flüster... flüster... 





Ein paar Tage Aha! Der Lastwagen Mal sehen, wie sich die 
mit den unverkauf- | | gestrige Ausgabe insgesamt 


ten Zeitungen! | verkauft hat! 





Denn wie ich gehört habe, wurde auch die 
gestrige „Tagesspiegel“-Auflage komplett 
zurückgeschickt: 





alle Zeitungsleser Klevers 
„Tagesspiegel“ kaufen? 





Vermutlich liegt es an der \/f Wie? Was? | na klar! Haben Sie die Nein! Aber 
neuen Zeitung, die ‘ Eine neue | Werbung nicht das hol' ich 
gestern auf den Markt ) \_ Zeitung? m gesehen? _) nach! 


- Dos — - 7 
— 
| De 
| u | 
! ii 1 
u 4 k 





Tatsächlich! Überall große j 
Reklametafeln! Und ich 4 
sitze daheim und 


ai Die 






Ich muß sofort zum 
| Kiosk und... 


Ich wette, Sie treibt / Ich fürchte, ja! 

„ dasgleiche Keine einzige 

\ wie mich! Zeitung habe ich 
_— \ gestern verkauft! grf 
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Und dan mußte ich erfahren, Eben nicht! Deshalb Y Tut mir sehr 
daß ein neues Blatt uns verdrängt | binich hier _ 
hat! Pr 


Kennen Sie 


„aber damit kann ich Ihnen nicht dienen! Um die Zeit kriegen ‚Aber wir 
„Neue Nachrichten“ sind bereits Sie wohl nirgends müssen unbe- 


== ausverkauft! mehr eine! __ dingt eine 
Am: F\ If | | TUI r haben! 4 
Le 2JV  Japs! | Na HS 


- Dann laufen wir zur ) 
Redaktion! 
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TER 


00 Hallo, Onkel! } u ) Tag, Herr Klever! Da Was macht 


on Staunen Sie, was? 





jr ; aaa Te VE TEENS TTS HEEPETTRTE 
Wir arbeiten als Und weil er mit den be- 
Redakteure! stehenden Zeitungen nicht 
| -— zufrieden war, gründete er x 
| selbst eine... 





„und stellte uns 
— drei ein! - 


Möchten Sie | “ Na,endlich' \ 
unsere Zeitung ‚ Das ist sie also? J} 
mal sehen? _, 
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Ja.daistes! ) Ah, wen seh’ 
ich denn da? q 


PRENDITE- 


'eb> Au 


Ich hab' vorhin 
dieses Telegramm 
erhalten! 


I || 


_ 
| und ören, was — 
der Immobilienmakler 


P\—. uns zusagen hat! | 


Ä 
UN | 
I 


h 


Dasselbe 
wollte ich auch % # 
gerade sagen! 
Hini 1 ul 


Seltsam, was es für 


Be Zufälle gibt! 7 ehr als seltsam! 
Geradezu ver- 
Ati 


_ _dächtig! 


aan 
15: a 


Wenn mein Gefühl mich 
BA nicht täuscht, kennen 
wir ihn sogar! 








Was hat diese Wieder einer )| f Sie haben einen Aufenthalt auf einer tropi 

jeder a Ä ropischen 
Vorladung zu = deiner fiesen N Trauminsel gewonnen!* ä 

bedeuten? Tricks, wie? | | 








"ich weils, was 
ich geschrieben 
habe! 


Und wo ist \ Nirgends! \ 
diesmal 4 Den Traum- 


der Haken? urlaub bekommt ihr Pi A | 
_ nich ? Aha! Was du „klein” DEE 
——L | nennst, weiß man ja! |_ DS | 
GE u _ Aoernst ve ren | Oi BE 
Er 3 A | / 7 r F + N 1 \ 7 f 
= . F- 2. K d 
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f Aber, aber! Wie ihr unschwer erkennen ' I 


= ee ı VICHENN Sum 
könnt, handle ich hier hauptsächlich mit = ob 


N 
) 
Insel-Immöbilien! | 


insel- 
Immobilien? / 


(El 
1 


Andere kaufen, verkaufen Dieses Eiland da habe ich vor 
oder vermieten Häuser — einiger Zeit erstanden! 
und ich eben Inseln! Ein wahres Paradies! 


Kristallklares Wasser, mildes Klima, a | nn 
fruchtbarer Boden, ungefährliche _ |; 108 VOrBarmtal War la An 
u 


K SzmgmE: rasch - an eine Gruppe Siedler von 
Äurz: | Pza=alRl zz der Palimpsestus-Insel! 

ein Traum von U@BNNNE En — 

— einer Insel! } |, NIYHF / 


NINE 


Und wo ist 
das Problem”? 
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Die Siedler sind ganz f Unsinn! Gegen die 


r 9 

plötzlich geflüchtet! hätte ich mich Vor wen dann” 
ur zu wehren IT | 

Pi; gewulät! N ıp Ai 


| Angeblich waren es 
schreckliche Gespenster, die plötzlich | 
auftauchten und Angst und Schrecken 

TFSTITIHR verbreiteten! 

HEUER 

Te 7 

Ih I 

SFT Hi 

IPre17T 

N I Fa | 


IE II 


I 


( Kaum zu glauben! 
- Eben! Und 
deshalb sollt ihr hinfahren! 





‚Ihr sollt herausfinden, ob da was Wahres 
dran ist! 4 












- Wär's nicht 
besser, du würdest 
Profis schicken? 
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Das wollte ich ja! Aber keiner 
nahm bisher den 
Auftrag an! 


glauben, wir 
tun es? Irrtum, 
Herr Duck! 











gesagt: In ein paar 
Tagen hole ich euch 
wieder ab! 
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a ’ = er | _ | | 77 
u u - Ay .- Er f Mn S h 


N | 
| 
In den Kisten sind Proviant, Zelte, 0% | „und sogar ein paar “ 


Herrn Düsentriebs Ausrüstung... 4] | Waffen zur Verteidi- 
| gung — falls nötig! 


Pr = er A 
FAN SAH Ad 
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Also, dann viel Y Danke! Das “| [ Ach was! Ihr werdet sehen, 
| können wir daß überhaupt nichts 
brauchen! _/ | | passiert! 


' konnte er uns 
nur überreden? 


ich das | 
' wüßte! Seufz! 


Zuerst die Waffen 
inspizieren! Raseı, 





Bleibt nur zu hoffen, daß. Die Ansiedlung dort wirkt 


zu ir sie nicht Ay irgendwie verlassen! 
& brauchen! fl Er 
f% Bis jetzt ist ja | WFT 5, Betrachten wir sie 


alles friedlich! NMEFT Is aus der Nähe! , 


Aber alles sıeht nach einer —. = 
überstürzten... ur} Fr . -_ Weshalb die wohl so Hals 
' Pl über Kopf geflohen sind? 
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Das sieht nach ? Meinen Sie, das waren 
einem erbittertem ' Monster? pP _ 
Kampf aus! 


| Aber irgend- hi Spielen wir einfach 


was muß hier F mal ein paar Mög- 
lichkeiten 
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"Und welche? | Das kann ich Ihnen Kommen ne. wir hauen mein 
u. erstsagen, wenn — En ” __ 


ich fertig bin! 


| Wir haben's 
Sr geschafft! 


f Ich würde lieber noch ein \' Nacht! 
wenig arbeiten! “ E 2 Re 
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Zum Aufbauen des Schlafzeltes bin | en = 
- ich gr: müde! | 0 Ich such' mir ein Plätzchen 
sähn! J 


in dem leeren Haus! 











Murmel! Ja, das wäre 
möglich! Andererseits 





Man wird mich wohl nicht 
gleich rauswerfen! Hehel | 





a 





gs ap 
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Huhu! Ich 
bin der 
Nachtschratt! 


= 


Eben doch, 
wie du ja 
siehst! 


Nein! Erst morgen, 
= wie es Brauch x 


ist! Die Soße 
hab’ ich 
_ schon dabeil 


Uaahl 
Kreisch! 


E 


— 
[| Keine Angst! Ich will dich 


nicht fressen! | 


„scharfe Soße! 
Ideale Verfeinerung 
für Ducks und 








| ( Dann bis morgen abend! Versuch doch bitte] [7 


| Weil ich für mein Leben gern 
/7 2] etwas Honig zu essen! Süß-Saures =) 


Wir sehen uns! Mach's gut! 
Bis mörgen! 


7 0 
vv 


8 


Aber diesmal trifft's mich nicht | 
unvorbereitet! 
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Düsentrieb! 


denn sonst? 


-{ Sie sind's? ar“ f Ich dachte, der 
 Nachtschratt! Tut 
® 7 Ja, wer mir leid, Harr 





U; 
a ae 
EEE ER 


Nach kurzer Erklärung... f Dürfte ich etwas U 


Ah, verstehe! Meine Theorie 1“ darüber erfahren? 
I | _ 


nimmt Gestalt 
Aber nicht 
die des Monsters, 
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Und der Nachtschratt? 


Der kommt erst 
_morgen wieder! 


°  Pahl Woher will er das 


denn wissen? 











Für so 
was fehlt mir der 


TRNIES, Sinn - nach einer 
REN  schlaflosen 







Vie 





nt. 6 
IN: My, 2323 
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ne 
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f 3 a 2 


f Nur Geduld! Wenn meine Vermutung | F° Möglich! Meine gestrigen Überlegungen 
stimmt, ist der Spuk bald zu j haben mich da auf was gebracht! 


haben was 
rausgefunden? 
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Das Graffiti-Wortda ER. 
bedeutet in der Siedier- | 
Sprache: „Gespenst mil 

langen 
7 Hauern"! 





| Immerhin merkwürdig, N 
daß sie eines ihrer gebracht? glaubten nur, es zu 


heimischen Fabel- .” 
wesen hier auf der _ Ga : ö sehen! 
n 


Insel gesehen € 





haben! 


Ein seltenes und schwer nachzu- 


Nun bi jemlich si ni | _ weisend: 
Nun bin ich ziemlich sicher, daß hier das Mit weicher ey des Gun 


sogenannte Traumgas vorkommt! Wirkung? 
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"Es dringt tief ins 
Unterbewußtsein ein! 


Natürlich sind sie nicht 
wirklich wirklich, sie 
kommen uns nur 
wirklich vor! 


% 


NS A 5 
IR} % | = f 
|! 





..unsere geheimsten Ängste freisetzt 
und unsere schlimmsten Phantasien \% 


7 Hatten Sie als Kind nicht auch Angst vor 


der Dunkel- 


Und ob! Ich fürchtete 
ständig, von irgendwoher Z_ 
könnte... 


Es war ein Morster mit 
schrecklichen Zähnen, das 
mich fressen wollte! 
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Nein! Zum Glück wußte ich ein 
Zauberwort, um ihn zu verjagen! 


_Wie hieß das? 


re in 
TE A Er ee 


rs Fa = Als Kind hatte man viel mehr 
Oje, das hab’ ich vergessen ——ız Phantasie, oder? 


‚— nach so langer Zeit! m = + p Stimmt! Neben dem ' 
| Nachtschratt gab es 
noch ganz andere 
Monster, die ich 
Ik fürchtete! 


Aber wenn alles nur Phantasie war, & 
_ wieso sind diese Zerstörungen dann echt? 


a M ( Das läßt sich ) » 
> erklären! \ 
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Vermutlich waren es die 


Während wir auf Ihren Onkel warten, 
entwickle ich ein Gegengas! 


Gut! Ich 

ruh' mich 77 
inzwischen 
etwas aus! 












Siedler selbst — bei ihrem 
vermeintlichen 
Kampf 
gegen die , 
Monster! \ 





andere Zelt und mein 
Buch holen! | 


‚eiß3 ja jetzt, dal 
Nachtschratt mir nichts 
tun kann! 
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Ich hoffe, duhast 
reichlich Honig Wie schade! 
gegessen! „ Aber was 
Ä * Nein! soll's? Dann 
Wozu auch? fress’ ich dich 5 


eben so! 


bin ich aber 
N gespannt! 





probieren, ob 
du zart bist! 


u ar 










Das ist ja gar kein Alptraum! Ä Das Monster 
ist echt! 
| rbeil _Hilfe! _ 
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f was Leckeres hatte ich lange nicht 


mehr! Schmatz! * Wenn du dich nicht so sträubst, geht 


es schneller! 


Ich muß 
mich an das | 
Zauberwort 
erinnern! 


Amakalamer! 
_ Nein!...Ramapala- _ 
Lver!... 





Br 
ln 


7a, Fr, A ei 
Nr 8 


„(Halt einfach nur still, 





Ächz! Herr Düsentrieb und seine 
| albernen Theorien! Na, dem 
werd’ ich... 
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Erinnerst du dich 
nicht an mich, 
Donald? 


„er verbarg sich immer im Schatten, 
schlief unter meinem Bett und griff im 
Dunkeln nach mir!“ 


Lösch das Licht, Donald ? Dann tut's mir leid für 


Ich denk’ nicht NND: Rh; 
dran! 
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Denn meine Lichtiresser 
kennen kein 


| 


. Aug 
“ El In 4 er 
I LE mm 


| Dabei fällt mir ein, 
er dan gegen den 


\ Schwarzen Mann 


nicht mal ein 
Zauberwort 


ei u IT rer 
wo Ik 
ne Gleich ist es 
ganz finster, und 
dann kommt er aus u 


"u, win - h ir 
seinem Versteck! "A N N Vi | 
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Er kommt näher! 
Ich hörs genau! 


Aber ihn muß man | BE 
doch auch irgendwie 2 Bi ...in dem Rucksack, den mir die 


loswerden können! LE Kinder geborgt haben! 
Vielleicht ist ETF 


PET IE) 
Per Tee PR 


Der er 
4 


R ‚mi 
u un = 

nö vn Balkan 7 

er en 


! we 17 
Ja, ich glaube, damit Bein Na, wie gefällt dir 
geht's! So ein Glück! | | das, Freund- ER 


# SPIcr DER - i 
ee a we u n 
f re, nr, | “ wa - 
He nee; fen EEE CR Aenr 
ii: r FE, Ka fr, Per, 
Aa ü Le 
Eh i ed 
ru. # 





Gegen eingebildete Monster gibt's 
nichts Besseres als eine 
Wasserpistole! 


Nur gut, daß jedes Alptraum- 
Monster aus der Kinderzeit auch 
irgendwie vernichtet 
werden kann! 


So, der wäre weg! 
War ganz schön 
aufregend! 
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Oje! Tut 
mir leid, Herr 
Düsentrieb! 








Nach kurzer, aufgeregter — 
Erklärung... 





En Mal überlegen! Vielleicht 
- können Sie 


| handelt es sich ja... 
Lassen Sie uns 
| \ / gehen! Grübeln 


KE 


Weshalb so . Ach, Sie meinen, es kommen noch 


ruhin? En r? 
unruhig‘ EG LE) Ja, genau! Vor allam den 


ER | schlimmsten von allen, den 
Weil noch ER, „Grimmigen Grummler“, 
nicht alle Monster WZ fürchte ich! 
da waren! BE. 





240 


U NL UW Grummeı! 
VS | Grmpfl | 
Hmpfl _ 


mmier ist leider Ä 
Was Siesichso Hunzerstörbarl| | 


ww’ [U ausdenken! 





„nicht irre, II ( Als ob das viel besser 
zermanscht E 
er uns! 





1 La. Wie kann man 

@ AneN, Are, _ ihn verjagen? 
SA, CHAT 4 Überlegen Sie! 
gi: r a Ä Sy 7 Durch abso- , 
II | a \_ lute Finster- 









Ri = = i 
ef Dann sind wir | 
m Ende! 
| ZN MENGEN Il Grrr 
S N hab's! \ 
) 7 
fr 


s 







Tags darauf... 


IN 


- 
- 


a 


4 
ER 
a, 4 
; vn 
b u L 
EEE .* ”, 
ae | - Ben 
a m kl. _ B% [3 
| Be L, a - En 
Bu | r = L 
f 2 
j e i 2 w 
j zus } A : 1 
u i r 
’ i An“ a # j u " 
Fi el: 2 
) K- I 
r = L = 
| ’a ir A we .E = — 
ı L m en, f 
| N] .- I, 
“ 1° - h " 
EN ii 
Pr 
R # 4 | = —  — F 
- - | ’ 
ik 
2 1} 5 hi 





f Dann ging's ja gerade 





gut! 


noch mal 


© 
{=} 

I 
ag 
[= 
Ei 
[® 


Yyı 


Herr Duck? 


was 50 


Unglaublich, 
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/ Gut, daß Ihnen der Trick aus ..sich einfach die Augen zu- 
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| noch einfiell 
ner me 


Kindertagen zuhalten! 


. Tja! Das letzte ' 
Mittel gegen 
nächtliche 
Angst war... ) 


Ich werde 


ar CR FR N wohl meine 
PIZZA. N\ 
4 Un IR | 
N N) AN un 


Theorie neu 


Aber ich bin etwas Y Mir gehts genauso! Ich |} 
beunruhigt! Ä fürchte, es geht 
__ "weiter! f 








Meine Güte! Aus Ihren Alp- 

träumen könnte man ja glatt 
einen Comic 

= machen! x 





„Ja! Er tauchte mit 
. Vorliebe zum 
\ Frühjahrsputz auf!“ 






e bloß, Sie hatten keine An 
als Kind! 7” be iichätee ehe 


„50 verrückt wie meine Ideen 
waren auch meine Monster!“ 


. Er fr IT 
i i n Kt Ds, 
hervorkriechen und meine ersten zaghaften a7 
Erfindungen zerstören!" - 


/ Es würde mich nicht Ah! Ist 
wundern, wenn jetzt chon pas- 
\ eines dieser Ungeheuer siert! Da! 7 _ 
hervorspringen ’ 
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Oje! So was kam in Ihren 
Alpträumen vor? 
On in! | 


Ich heiße Gluosh und komme j" Vorsicht! Der Kerl könnte 
| II*. _ ‚gefährlich sein! _ _ 
a 


aus der Purpurrosen- 
Galaxie! 


Die Insel scheint mir der 
ideale Platz für meine 
ee: Traumfabrik zu sein! 





Dann verdanken wir /)/ He! Immer mit Und weshalb bringst du deine 
dir also die ' der Ruhe, bitte! | Horrorfabrik extra hierher? 


f wegender | 
Konkurrenz! 
. 


| Zu Dann werd’ ich's , 
_ euch erklären! = 
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„Wer bei uns Unterhaltung 
sucht, begibt sich in einen 
besonderen Saal...“ 








„.n dem eine Traummaschine steht 
und Alpträume wahr werden läßt!“ 
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Etwa mit echten Monstern und so? Aber das macht ja gerade den Reiz WM 
779 ial Echtund | aus! Es ist eine große Herausforderung, jfi\ 
anbch) ei die Monster zu besiegen! | 


Aber die Konkurrenz wird immer härter! „Ich habe mir euren Planeten ausgesucht, 
Deshalb sind schon viele Kollegen der mir recht vielversprechend erschien..." 
ausgewandert, um dass Märkte Zu 
erobern! 


„Doch als ich den Inselbewohnern erste 
| Kostproben lieferte..." 


„.„.Und ihre eigenen Alptraum-Monster 
wirklich werden lief, um ihnen die Sache 
schmackhaft zu machen..." 
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„..fannten sie in 
wilder Panik in alle 
Richtungen davon!“ 


Eine durchaus verständliche Reaktion! 


Wie meinst du 
das? 
N | 4 
in. in 





Schließlich hat hier niemand etwas 
von deiner Maschine gewußt — 
noch nicht mal wir! 
AN Du meinst, ich 


ı% hätte die Leute | 


sollen? 


Auf alle Fälle! Aber das ist nicht der „| weil wir unsere Alpträume leider 
Punkt! Was dein Volk so unterhaltsam nicht im Griff haben 
findet... zu: 7 wie ihr! 
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Dann bleibt mir wohl nur die Abreise, 7 Adieu, Erdlinge! 
was? — 


Ja, das | a Ä al N ni Ye 
i \ ück bei dar Suche 
scheint uns auch ran 
Märkten! 


Mein Onkel wird 
„ Irch sein! 


' unseren Bericht 
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hört, ist er 

bestimmi 
hochzufrieden %Y 

mit uns! 









Das 2I[ 
er abgereist! 






Daher, wenige 
Minuten später... 





Klar! Waren wir nicht toll? 





f Der Typ war pures Gold wert, sage ich! 
U ihn 


Ihr laßt ih 


n ß 
entwischen! 


SEND 

BIER 
m, 
VFAM er | 


If 


Aunel ICh man zu meinem | | Und seine Alptraum-Fabrik wäre — nach 


Teilh | kleinen Abänderungen - zur Sensation 


| meines Vergnügungsparks geworden! Grrr! ) 
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W Die ganze Filmindustrie hätte 
ich damit ausschalten — - 
| können! Ä N 
— Du mußt 


Bleibt stehen, 
#” damit ich euch 
. belahnen kann! | 


Eines gegen 
diesen Alptraum, 
meinen Sie? Ich denke 
darüber nach — 
allerdings beim 

Laufen! 
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.daß ihr die größten 
Versager aller Zeiten seid! 
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KAKTUS MIT HUT 


 Hal's der Geier, 85 ist kein Käktus und erst | Ein Forscher will In der Wüste 
recht keiner mit Hut! Das grelle einen ungewöhnlichen Kaktus 
Sonnenlicht hat mir einen Streich Em) mit Hut entdeckt haben. Doch 
gespieit An) N man erzählt sich von dem 
4 Armsten, er sei wohl nicht mehr 
| ganz richtig im Kopf gewesen, 
nachdem er tagelang ın der 
—j sengenden Sonne herumgeirrt 
sei. Warum nur machen sich jetzt 




















ER | diesem seltenen Kaktus zu 

7A suchen? Bald irren sie völlig 
orientierungslos in der 
berüchtigten „Dürrewüste“ 
| umher und geraten immer wieder 
3 in lebensbedrohliche 
Situationen. ... 
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Einige Bände sind zur Zeit 
leider nicht lieferbar 
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